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Erliuterungen zur Bilanz

(13) SACHANLAGEN

Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten nach IAS 16 (Sachanlagen). Die Herstellungskosten enthalten neben
den Einzelkosten direkt zurechenbare Gemeinkosten.

Sind fiir die Herstellung eines Vermégenswerts notwendigerweise min-
destens zwei Jahre erforderlich, um ihn in seinen beabsichtigten gebrauchs-
oder verkaufsfdhigen Zustand zu versetzen, so werden direkt zurechenbare
Fremdkapitalkosten als Herstellungskosten des Vermdgenswerts aktiviert.
Sofern kein direkter Bezug hergestellt werden kann, wird der durchschnitt-
liche Fremdkapitalkostensatz des Berichtsjahres herangezogen. Im Zusam-
menhang mit der Anschaffung oder Herstellung von Sachanlagen anfallende
Umsatzsteuer wird nur insoweit aktiviert, als die Berechtigung zum Vor-
steuerabzug nicht gegeben ist.

Nachtrégliche Kosten werden aktiviert, wenn die Aufwendungen den
wirtschaftlichen Nutzen der Sachanlage erh6hen und die Kosten verldsslich
ermittelt werden kénnen. Andere Reparaturen oder Wartungen werden da-
gegen grundsdtzlich als Aufwand erfasst.

Im Verhdltnis zu den gesamten Anschaffungs- und Herstellungskosten
wesentliche Komponenten einer Sachanlage werden separat bilanziert und
linear (iber ihre Nutzungsdauer abgeschrieben.

Investitionszuschiisse werden direkt von den Anschaffungs- und Her-
stellungskosten der bezuschussten Vermdgenswerte abgesetzt.

Nutzungsrechte aus Leasingvertrdgen

Fiir gemietete und geleaste Vermdgenswerte wird, soweit diese unter den
Anwendungsbereich des IFRS 16 fallen, ein Nutzungsrecht (gem. IFRS 16.24)
und eine Leasingverbindlichkeit angesetzt, sobald die Vermégenswerte dem
DB-Konzern zur Nutzung zur Verfligung stehen. Die Abschreibung erfolgt
linear iber die wirtschaftliche Nutzungsdauer des Vermégenswerts oder die
kiirzere Laufzeit des Leasingverhdltnisses. Davon ausgenommen sind Lea-
singvertrdge fiir VermGgenswerte von geringem Wert (bis zu einschlieflich
5.000 €) und kurzfristige Leasingvertrdge mit einer Laufzeit von bis zu zwélf
Monaten, deren Aufwand linearisiert in der Gewinn- und Verlustrechnung
erfasst wird. Komponenten von Leasingraten, die nicht die Nutzung des
Vermégenswerts betreffen, werden nicht in die Bemessung des Nutzungs-
rechts und die Leasingverbindlichkeit einbezogen.

Kritische Schétzungen und Beurteilungen

Bei der Festlegung der Vertragslaufzeit beriicksichtigt das Management
alle Tatsachen und Umstdnde, die Einfluss auf die mégliche Ausiibung
einer Verldngerungsoption oder Kiindigungsoption haben. Diese Einschdt-
zung wird regelmdfig (iberpriift.

Vermietete Vermdgenswerte

Der DB-Konzern stuft jedes Leasingverhdltnis, bei dem er Leasinggeber ist,
entweder als Operate Lease oder als Finanzierungsleasing ein. Ein Leasing-
verhdltnis wird als Finanzierungsleasing eingestuft, wenn es im Wesent-
lichen alle mit dem Eigentum verbundenen Risiken und Chancen (ibertrdgt.
Ist dies nicht der Fall, wird es als Operate-Lease-Verhdltnis eingestuft.

Gleisanlagen,

Bahn- Strecken- Andere
Geschdfts-,  korperund ausriistung Fahrzeuge Maschinen Betriebs- Geleistete
Betriebs- Bauten und fiir Per- und und  Anzahlungen
undandere desSchienen-  Sicherungs-  sonen-und  maschinelle Geschifts-  und Anlagen
SACHANLAGEN / in Mio.€ Grundstiicke Bauten wegs anlagen Giiterverkehr Anlagen  ausstattung im Bau Insgesamt
ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN
Stand per 01.01.2021 4.579 12.748 15.788 17.007 36.431 2.214 5.723 5.623 100.113
Anderungen Konsolidierungskreis 1 23 = = 13 1 4 0 42
davon Zugang Konsolidierungskreis 1 27 = = 13 1 4 0 46
davon Abgang Konsolidierungskreis = -4 = = = = 0 = -4
Zugénge 122 1.109 806 1.435 2.219 122 524 8.811 15.148
Zugang Fremdkapitalkosten = = = = = = = 50 50
Investitionszuschiisse 0 -176 -752 -1.380 -42 =25 -70 -6.579 -9.038
Umbuchungen 12 171 101 -214 403 48 97 -620 -2
Erfolgsneutrale Veranderungen = 3 = = = = = - 3
Abgange -59 -200 -19 -246 -852 -58 -387 -34 -1.855
Wéhrungsumrechnungsdifferenzen 20 62 4 0 128 6 31 6 257
Stand per31.12.2021 4.675 13.740 15.928 16.602 38.300 2.294 5.922 7.257 104.718
KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN
Stand per 01.01.2021 =717 -5.218 -5.831 -12.913 -22.517 -1.442 -3.755 -16 -52.409
Anderungen Konsolidierungskreis o 2 o = 0 0 =7 = 0
davon Zugang Konsolidierungskreis - -2 - - 0 0 =2 - -4
davon Abgang Konsolidierungskreis = 4 = = = = 0 = 4
Abschreibungen -45 -890 -203 -346 -1.580 -128 -496 = -3.688
Wertminderungen =1 =2) 0 0 =7 0 =2) 0 -12
Wertaufholungen 75 0 = 14 2 = 0 = 91
Umbuchungen =1l -20 0 0 2 16 -14 7 -10
Abgénge 17 141 13 233 755 54 326 1 1.540
Wéhrungsumrechnungsdifferenzen -5 -21 -3 0 -73 -5 -23 0 -130
Stand per31.12.2021 -677 -6.008 -6.024 -13.012 -23.418 -1.505 -3.966 -8 -54.618
Bilanzwert per 31.12.2021 3.998 7.732 9.904 3.590 14.882 789 1.956 7.249 50.100
Bilanzwert per 31.12.2020 3.862 7.530 9.957 4.094 13.914 772 1.968 5.607 47.704
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Gleisanlagen,
Bahn- Strecken- Andere
Geschifts-, korper und ausriistung Fahrzeuge Maschinen Betriebs- Geleistete
Betriebs- Bauten und fiir Per- und und Anzahlungen
undandere  des Schienen- Sicherungs- sonen-und maschinelle Geschdfts-  und Anlagen
SACHANLAGEN / in Mio.€ Grundstiicke Bauten wegs anlagen  Giiterverkehr Anlagen ausstattung imBau Insgesamt
ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN
Stand per 01.01.2020 4.511 11.575 15.690 16.962 35.670 2.220 5.613 4.693 96.934
Anderungen Konsolidierungskreis 11 1 0 = 24 1 8 = 55
davon Zugang Konsolidierungskreis 11 1 0 = 24 1 18 1 66
davon Abgang Konsolidierungskreis = 0 = = = = -10 =1 -1
Zugénge 106 1314 909 1.601 1.919 135 530 7.654 14.168
Zugang Fremdkapitalkosten = = = = = = = 44 [
Investitionszuschiisse 0 -167 - 886 -1.459 -78 -39 -59 -5.825 -8.513
Umbuchungen 4 183 89 151 316 55 96 -904 -10
Erfolgsneutrale Veranderungen = 0 = = = = 0 = 0
Abgange -33 -102 -1 - 247 -1.260 -145 -429 -34 -2.261
Wéhrungsumrechnungsdifferenzen -20 -66 =3 =1 -160 -13 -36 -5 -304
Stand per31.12.2020 4.579 12.748 15.788 17.007 36.431 2.214 5.723 5.623 100.113
KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN
Stand per 01.01.2020 -702 -4.413 -5.634 -12.797 -21.708 -1.404 -3.676 =0 -50.343
Anderungen Konsolidierungskreis -4 =5 0 = -22 =il ={fl = -43
davon Zugang Konsolidierungskreis -4 -5 0 - -22 -1 -15 - -47
davon Abgang Konsolidierungskreis = 0 = = = = 4 = 4
Abschreibungen -42 - 845 -201 -360 -1.569 -130 -472 =il -3.620
Wertminderungen 0 -6 -4 -2 -14 =il 0 0 -27
Wertaufholungen = 0 = 13 1 = 0 0 14
Umbuchungen 12 -29 0 0 9 0 9 -6 -5
Abgénge 13 59 6 233 707 86 371 0 1.475
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 6 21 2 0 79 8 24 0 140
Stand per 31.12.2020 -717 -5.218 -5.831 -12.913 -22.517 -1.442 -3.755 -16 -52.409
Bilanzwert per 31.12.2020 3.862 7.530 9.957 4.094 13.914 772 1.968 5.607 47.704
Bilanzwert per 31.12.2019 3.809 7.162 10.056 4.165 13.962 816 1.937 4.684 46.591

Die Zugange zu den Fremdkapitalkosten enthielten einen durchschnitt-
lichen Fremdkapitalkostensatz von 1,44 % (im Vorjahr: 1,71%).

Die Wertminderungen von 12 Mio. € (im Vorjahr: 27 Mio.€) betrafen im
Wesentlichen Fahrzeuge fiir den Personen- und Giiterverkehr.

Wertaufholungen von 91 Mio. € (im Vorjahr: 14 Mio. €) entfielen im
Wesentlichen auf Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte.

In den Buchwertabgdngen der Anlagen im Bau sind im Berichtsjahr
positive Buchwertabgange von 7 Mio. € (im Vorjahr: 20 Mio. €) enthalten.
Diese resultierten aus der Riickzahlung von bereits in Vorjahren erhaltenen
und aktivisch abgesetzten Investitionszuschissen.

Beschrankungen an Verfligungsrechten {iber Sachanlagevermégen
(per 31. Dezember 2021: 34 Mio. €; per 31. Dezember 2020: 35 Mio. €)
bestanden im Wesentlichen bei der Arriva Italia s.r.l, Mailand/ Italien.
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Nutzungsrechte aus Leasingvertragen (IFRS 16)
Anmietungen des DB-Konzerns umfassen im Wesentlichen Immobilien. Im
Vergleich zur Anschaffung dieser Vermdgenswerte ermoglicht das Leasing
eine deutlich héhere Flexibilitdt und eine geringere Kapitalbindung. Durch
die regelmaRige Vereinbarung von Verldngerungsoptionen partizipiert der
DB-Konzern gleichzeitig an positiven Marktentwicklungen. Daneben mie-
tet der DB-Konzern rollendes Material insbesondere dann an, wenn die
wirtschaftliche Nutzungsdauer die Laufzeit des Verkehrsvertrags, fiir den
das rollende Material bestimmt ist, erheblich libersteigt.

In den Sachanlagen sind Nutzungsrechte aus Leasingvertragen enthal-
ten, die in der nachfolgenden Ubersicht gesondert ausgewiesen werden:
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Nutzungsrechte an
Bahn- Gleisanlagen, Fahr- anderer
Geschifts-, kdrpernund Strecken- zeugen fiir Maschinen Betriebs-
Betriebs- Bauten des ausriistung Personen- und und
Grund-  und anderen Schienen- und Siche- und  maschinellen Geschifts-
in Mio. € stiicken Bauten wegs rungsanlagen Giiterverkehr Anlagen  ausstattung Insgesamt
PER 31.12.2021
Zugange 51 788 0 14 199 18 20 1.090
Abschreibungen -38 -655 -4 -1 -196 -33 -16 -943
Buchwert 377 3.49% 2 15 534 165 32 4.619
PER 31.12.2020
Zugdnge 58 988 1 0 239 14 16 1.316
Abschreibungen -33 -630 =3 =1l -230 -36 -18 -951
Buchwert 359 3.380 5 2 631 181 27 4.585

Weitere Angaben zu leasingbezogenen Verbindlichkeiten, Aufwendungen,
sonstigen finanziellen Verpflichtungen enthalten die Anhangziffern (6) =] 200,
(7) BE] 202£., (9) BEE] 203, (28) N=] 2164, und (35) L=] 235f., sowie die Erliuterun-
gen zur Kapitalflussrechnung I>E| 229f.

Die Verminderung der Buchwerte fiir Fahrzeuge fiir den Personen- und
Guterverkehr ergab sich im Wesentlichen im Segment DB Arriva. Bei den
Geschafts-, Betriebs- und anderen Bauten fiihrten neben gestiegenen Zu-
gangen auch Laufzeitverlangerungen bei Immobilienvertragen zu einer
Erhéhung der Buchwerte.

Vermietete Vermogenswerte
Die Vermietungsaktivitdten des DB-Konzerns betreffen im Wesentlichen
Flachen in Bahnhofen sowie die Gebrauchsiiberlassung Giberschiissiger
Lokomotiven- und Waggonkapazitaten. Vereinbarungen zur Absicherung
etwaiger Restwerte werden regelmaRig nicht getroffen.
Untervermietungen werden in geringem AusmaR hauptsachlich im
Segment DB Schenker getatigt. Ggf. werden Lagerflachen nur fiir den Zweck
angemietet, einen Logistikvertrag mit einem bestimmten Kunden zu er-
fillen. Sofern diese Kunden die wirtschaftlichen Chancen und Risiken
beziiglich der Mietflachen ibernehmen, erfolgt keine erfolgswirksame
Erfassung der Untermietertrdage, sondern eine Abbildung als Subfinan-
zierungsleasing. Aus der Weitervermietung wurden Erldse i.H.v. 35 Mio. €
(im Vorjahr: 23 Mio. €) erzielt.

Die zum Teil auf der Grundlage retrograder Ermittlungen und durchgefiihr-
ter Erhebungen ermittelten Vermogenswerte, die im Wege des Operate
Lease vermietet werden, weisen nachfolgende Restbuchwerte aus:

ALS OPERATING LEASE KLASSIFIZIERTE

VERMIETETE VERMOGENSWERTE / in Mio.€ Immobilien Mobilien
Anschaffungs-und Herstellungskosten 1.393 6.889
Kumulierte Abschreibungen - 481 -4.580
Buchwert per 31.12.2021 912 2.309
Anschaffungs- und Herstellungskosten 1.349 7.059
Kumulierte Abschreibungen - 448 -4.845
Buchwert per 31.12.2020 901 2.214

Bei Immobilien, die anteilig vermietet werden, werden die Buchwerte
ebenfalls anteilig berlicksichtigt. Wahrenddessen betraf der Buchwert der
vermieteten Mobilien alle im Berichtsjahr vermieteten Vermogenswerte,
unabhangig von der Mietdauer. Die Restbuchwerte und die kumulierten
Abschreibungen der Mobilien (hauptsachlich Schienenfahrzeuge) sind
gestiegen, insbesondere im Segment DB Fernverkehr durch die Investi-
tion in neue Fahrzeuge. Aus der Vermietung der Vermdgenswerte werden
Miet- und Leasingeinzahlungen in zukiinftigen Jahren gem. nachfolgen-
der Ubersicht erwartet:

Restlaufzeit
KUNFTIGE MIET- UND LEASINGEINZAHLUNGEN Summe
(NOMINALWERTE) / in Mio.€ bis1Jahr  1his2)ahre 2bis3Jahre 3 bis4Jahre  4bis5)ahre iiber 5 Jahre iiber 1 Jahr Insgesamt
PER 31.12.2021
Mindestleasingzahlung 357 211 178 161 121 518 1.189 1.546
PER 31.12.2020
Mindestleasingzahlung 356 184 158 143 129 594 1.208 1.564

(14) IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE
Entgeltlich erworbene immaterielle Vermégenswerte werden mit den An-
schaffungskosten nach IAS 38 (Immaterielle Vermégenswerte) angesetzt.
Selbst erstellte immaterielle Vermégenswerte werden zu ihren Herstellungs-
kosten bilanziert und betreffen gréfStenteils Software.

Die Herstellungskosten enthalten im Wesentlichen Kosten fiir Mate-
rial und Dienstleistungen, Lohn- und Gehaltskosten sowie zuzurechnende
Gemeinkosten.
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Die Folgebewertung der immateriellen Vermdégenswerte (auf8er den Firmen-
werten und der Marke Arriva) erfolgt zu Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten, vermindert um planmdpfige Abschreibungen und Wertminderungen
zuziiglich Wertaufholungen.
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Aktivierte Aktivierte
Entwicklungskosten Entwicklungskosten fiir Erworbene
fiir derzeit in Entwicklung immaterielle Geleistete
genutzte Produkte befindliche Produkte Vermogenswerte V) Firmenwerte Anzahlungen Insgesamt

IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE / in Mio.€ 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020
ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN
Stand per 01.01. 766 564 369 447 2.196 2.260 3.003 3.106 1 0 6.335 6.377
Anderungen Konsolidierungskreis 2 5 = = 26 2 17 13 S = 45 20

davon Zugang Konsolidierungskreis 2 5 - - 28 4 17 13 - - 47 22

davon Abgang Konsolidierungskreis = = = = -2 = = 0 = = -2 -2
Zugdnge 44 54 174 162 21 17 = = 0 1 239 234
Investitionszuschiisse -6 -2 = = =il =il = = = o -7 -3
Umbuchungen 138 222 -100 -212 -36 0 - - - 0 2 10
Erfolgsneutrale Veranderungen = = = = 0 0 = = = = 0 0
Abgénge 2 -73 -17 -28 -41 -46 0 = = = -110 -147
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 5 -4 =1 0 28 -36 124 -116 = 0 156 -156
Stand per31.12. 897 766 425 369 2193 2.196 3.144 3.003 1 1 6.660 6.335
KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN
Stand per 01.01. -298 -178 0 -1 -1.889 -1.818 -1.858 -486 = - -4.045 -2.483
Anderungen Konsolidierungskreis =2 - - - -1 - - - - - -3 =

davon Zugang Konsolidierungskreis =2 o = = -3 =1l o = = = -5 -1

davon Abgang Konsolidierungskreis = = = = 2 1 = = = = 2 1
Abschreibungen -81 -76 - - -112 -132 - - - - -193 -208
Wertminderungen =2 -78 - -27 0 -15 - -1.411 - - -2 -1531
Wertaufholungen = = = = = 0 = = = = - 0
Umbuchungen -26 =7/ = = 36 12 = = = = 10 5
Abgdnge 22 40 = 28 34 36 = = = = 56 104
Wahrungsumrechnungsdifferenzen =3 1 = = -26 28 -67 39 = = -96 68
Stand per31.12. -390 -298 0 0 -1.958 -1.889 -1.925 -1.858 - - -4273 - 4.045
Bilanzwert per 31.12. 507 468 425 369 235 307 1.219 1.145 1 1 2.387 2.290
Bilanzwert per 31.12. des Vorjahres 468 386 369 446 307 442 1.145 2.620 1 0 2.290 3.894

b Darin enthalten sind immaterielle Vermégenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer (Buchwert: 5 Mio. €), die per 31. Dezember 2020 separat ausgewiesen und 2021 ausgebucht wurden.

Die erworbenen immateriellen Vermégenswerte enthalten im Wesentlichen
Software (Bilanzwert per 31. Dezember 2021: 103 Mio. €; per 31. Dezember
2020: 129 Mio. €), Konzessionen und Rechte (Bilanzwert per 31. Dezember
2021: 51 Mio. €; per 31. Dezember 2020: 61 Mio.€) und erworbene Kunden-
und Franchisevertrage (Bilanzwert per 31. Dezember 2021: 79 Mio. €; per
31.Dezember 2020: 110 Mio. €).

Fir die erworbene Marke Arriva (Bilanzwert per 31. Dezember 2021:
32 Mio. €; per 31. Dezember 2020: 31 Mio. €) liegen keine sonstigen recht-
lichen, regulatorischen, vertraglichen, wettbewerbsbedingten, wirtschaft-
lichen oder anderen Faktoren vor, die die Nutzungsdauer beschranken.

Wertminderungen von 2 Mio. € (im Vorjahr: 1.531 Mio. €) erfolgten in
den Segmenten DB Schenker und Beteiligungen/Sonstige.

Die Zuordnung der ausgewiesenen Firmenwerte zu den Segmenten ist
in den Segmentinformationen nach Geschéftssegmenten DEl 190f. enthalten.

(15) ANTEILE AN AT EQUITY BILANZIERTEN
UNTERNEHMEN

Anteile an assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen werden nach IAS 28

at Equity bewertet. Aufbauend auf den Konzernanschaffungskosten im

Erwerbszeitpunkt wird der Wertansatz jeweils in Hohe der auf die Anteile

des DB-Konzerns entfallenden Eigenkapitalverdnderung bei dem at Equity

bewerteten Unternehmen fortgeschrieben.
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Die Anteile an den at Equity bilanzierten Unternehmen haben sich wie folgt

entwickelt:

in Mio.€ 2021 2020
Stand per 01.01. 458 501
Zugdnge 0 1
Abginge 0 =5
Anteil des DB-Konzerns am Ergebnis 8 1
Kapitalerhdhung 1 =
Sonstige Kapitalverdnderungen = 0
Vereinnahmte Dividenden =9 -7
Wertberichtigung -44
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 0 0
Sonstige Bewertungen 3 1
Stand per 31.12. 461 458

Der Bilanzansatz per 31. Dezember 2021 entfiel im Wesentlichen auf die
an den assoziierten Unternehmen EUROFIMA Europaische Gesellschaft fiir
die Finanzierung von Eisenbahnmaterial (EUROFIMA), Basel/Schweiz, und
Trieste Trasporti S.P.A., Triest/Italien, gehaltenen Anteile. Die Anteile an
der EUROFIMA sind hinsichtlich ihrer VerauRerbarkeit eingeschrankt; neue
Aktiondre missen Eisenbahnverwaltungen sein, die zusatzlich eine Garan-
tie ihres jeweiligen Staates bendtigen, der ihre Verpflichtungen garantiert.

VOO
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(16) LATENTE STEUERN
Latente Steuern werden gem. IAS 12 (Ertragsteuern) bilanziert.

Zur Ermittlung der latenten Steuern bei inldndischen Gesellschaften
wird der kalkulatorische Ertragsteuersatz fiir Kapitalgesellschaften von
30,5 % herangezogen. Der Ertragsteuersatz beriicksichtigt den Kérper-
schaftsteuersatz zuziiglich Solidaritédtszuschlag sowie einen durchschnitt-
lichen Gewerbesteuersatz. Ausldndische Tochtergesellschaften verwenden
fiir die Berechnung der latenten Steuern die jeweiligen lokalen Steuersdtze.

Ein latenter Anspruch wird in Anwendung von IAS 12.24 bzw. IAS 12.34
angesetzt, soweit es nach Abzug entsprechender passiver latenter Steuern
wahrscheinlich ist, dass ein ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis ver-
fiigbar ist. Als Grundlage hierfiir werden die Mittelfristplanung sowie wei-
tere zwei Jahre unter Beriicksichtigung ergdnzender Abschdtzungen fiir die
inldndischen Gesellschaften herangezogen. Die ausléndischen Gesellschaf-
ten beriicksichtigen grundsdtzlich die Mittelfristplanung als Grundlage.
Aktive latente Steuern auf nach dem Prognosezeitraum erzielbare Ertréige
werden als nicht zuverldssig abschdtzbar nicht angesetzt.

Die latenten Steuern werden auf Basis der Steuersdtze ermittelt, deren
Gliltigkeit fiir die Periode, in der die latente Steuer realisiert wird, aufgrund
bestehender oder im Wesentlichen verabschiedeter Gesetze erwartet werden
kann.

Kritische Schéitzungen und Beurteilungen

Der Bestimmung der aktiven latenten Steuern liegt die Mittel- und Lang-
fristplanung zugrunde. Sollte sich die Summe der geplanten Jahresiiber-
schiisse bei ansonsten unverdnderten steuerlichen Parametern um 10 %
verringern, wdren die aktiven latenten Steuern um 100 Mio. € (im Vorjahr:
97 Mio. €) zu vermindern.

Die aktiven latenten Steuern setzten sich wie folgt zusammen:

PER 31.12. / in Mio.€ 2021 2020
Aktive latente Steuern auf temporare Differenzen 443 412
Aktive latente Steuern auf steuerliche Verlustvortrage 862 752
Insgesamt 1.305 1.164

Auf folgende Verlustvortrage und temporare Differenzen wurden keine
aktiven latenten Steuern gebildet:

PER 31.12. / in Mio.€ 2021 2020
Verlustvortrdge, auf die keine latenten Steuern gebildet wurden 20.514 18.735
Tempordre Differenzen, auf die keine latenten

Steuern gebildet wurden 5.653 5.998
Tempordre Differenzen, die dem Ansatzverbot

gem. IAS 12.24bi.V. m.12.33 unterliegen 1.868 1.981
Insgesamt 28.035 26.714

Die Verlustvortrage resultieren primar aus der steuerrechtlichen Behand-
lung der in der Vergangenheit geleisteten Zuwendungen des Bundes an
die DBAG nach §21 Abs.5 und §22 Abs.1 Deutsche Bahn Griindungsgesetz
(DBGrG) als Einlage sowie aus den infolge der Auswirkungen der Corona-
Pandemie entstandenen steuerlichen Verlusten des Berichtsjahres.

Die inldndischen Verlustvortrage sind nach dem derzeitigen Gesetzes-
stand dem Grunde und der Héhe nach unbegrenzt abzugsfahig.

Die temporaren Differenzen, die dem Ansatzverbot nach IAS 12.33
unterliegen, betreffen ausschlieBlich steuerliche Mehrabschreibungen aus
friher erhaltenen steuerfreien Investitionszuschiissen.
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Auf Ansatz- und Bewertungsunterschiede bei den einzelnen Bilanzpositio-
nen und auf steuerliche Verlustvortrage entfielen die nachfolgenden bilan-
zierten aktiven und passiven latenten Steuern:

Aktive latente Steuern Passive latente Steuern

PER31.12. / in Mio.€ 2021 2020 2021 2020
LANGFRISTIGE VERMGGENSWERTE

Sachanlagen? 108 61 153 162
Immaterielle Vermégenswerte 0 0 34 29

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien ¥ - - - _
KURZFRISTIGE VERMGGENSWERTE

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1 8 4 6
LANGFRISTIGES FREMDKAPITAL

Finanzschulden 2 0 0 0
Derivative Finanzinstrumente 7 9 0 0
Pensionsverpflichtungen 140 190 3 0
Sonstige Riickstellungen 177 125 131 68
Passive Abgrenzungen 0 0 0 7

KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL
Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 68 50 0 0
Sonstige Verbindlichkeiten 32 75 0 18
Sonstige Riickstellungen 67 30 12 0
Verlustvortrage 862 752 0 0
Zwischensumme 1.474 1.300 337 290
Saldierung? -169 -136 -169 -136
Bilanzansatz 1.305 1.164 168 154

1 Vorjahreszahl passive latente Steuern angepasst.
2 Soweit zuldssig gem. IAS 12 (Ertragsteuern).

Steueranspriiche und -verbindlichkeiten werden saldiert, sofern sie gegen-
liber der gleichen Steuerbehdrde bestehen, fristenkongruent sind und
dasselbe Steuersubjekt betreffen.

Von den aktiven latenten Steuern von 1.474 Mio. € (per 31. Dezember
2020: 1.300 Mio. €) werden voraussichtlich 177 Mio. € (per 31. Dezember 2020:
163 Mio. €) innerhalb der nachsten zwolf Monate realisiert. Von den passi-
ven latenten Steuern von 337 Mio. € (per 31. Dezember 2020: 290 Mio. €)
werden voraussichtlich 16 Mio. € (per 31. Dezember 2020: 24 Mio. €) inner-
halb der nachsten zw6lf Monate realisiert.

Aktive latente Steuern aus erfolgsneutraler Bildung i.H.v. 222 Mio. €
(per 31. Dezember 2020: 183 Mio. €) sowie passive latente Steuern aus
erfolgsneutraler Bildung i.H.v. 7 Mio. € (per 31. Dezember 2020: 10 Mio. €)
sind im Bilanzansatz der latenten Steuern enthalten.

(17) SONSTIGE BETEILIGUNGEN UND WERTPAPIERE
Sonstige Beteiligungen werden zum beizulegenden Zeitwert bilanziert.

Lang- oder kurzfristige Wertpapiere werden zum Bilanzstichtag - soweit
vorhanden - mit ihren Marktwerten angesetzt. Anderungen des beizu-
legenden Zeitwerts werden erfolgsneutral in der Riicklage aus der Markt-
bewertung von Wertpapieren beriicksichtigt.
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Die sonstigen Beteiligungen und Wertpapiere haben sich wie folgt entwickelt:

Sonstige
Beteiligungen Wertpapiere Insgesamt

in Mio.€ 2021 2020 2021 2020 2021 2020
Stand per 01.01. 55 42 3 3 58 45
Wahrungsumrechnungs-
differenzen 0 0 0 0 0 0
Zugdnge 18 24 = = 18 24
Abgange durch VerduRerung =7/ 0 0 = -7 0
Marktwertanderungen 31 -1 0 0 31 -1
Ubrige 0 0 - - 0 0
Stand per 31.12. 97 55 3 3 100 58

davon at Cost/

Anschaffungskosten = = 1 0 1 0

davon Fair Value

(erfolgsneutral) 29 25 2 3 31 28

davon Fair Value

(erfolgswirksam) 68 30 = = 68 30
Langfristiger Anteil 97 55 2 2 99 57
Kurzfristiger Anteil = = 1 1 1 1

Per 31. Dezember 2021 ergaben sich Marktwertanderungen bei den zum
beizulegenden Zeitwert bilanzierten sonstigen Beteiligungen i.H.v. insge-
samt 31 Mio.€ (im Vorjahr: -11 Mio.€). Der Anstieg ergab sich mit 38 Mio. €
im Wesentlichen aus der Neubewertung von Anteilen an der Volocopter
GmbH, Bruchsal.

Die Zugange betrafen im Wesentlichen mit 6 Mio. € die Beteiligung an
Gideon Brothers, City of Dover/USA, mit 4 Mio. € die Beteiligung an Insta-
Deep Limited, London/Vereinigtes Kénigreich, mit 3 Mio. € die Erhéhung
der Beteiligung an der Volocopter GmbH, Bruchsal, und mit 2 Mio. € die
Beteiligung an VA450 Beteiligungs GmbH&Co. KG, Bonn.

(18) VORRATE
Als Anschaffungskosten der Vorrdte werden alle Kosten aktiviert, die mit
dem Beschaffungsvorgang in direkter Beziehung stehen. Die Bestimmung
der Anschaffungskosten von fungiblen und homogenen Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffen erfolgt auf Basis der Durchschnittsmethode. Die Herstel-
lungskosten enthalten neben den Einzelkosten die direkt zurechenbaren
Gemeinkosten; Fremdkapital- und Leerkosten werden nicht aktiviert, son-
dern in der Periode ihres Anfalls als Aufwand erfasst.

Zum Bilanzstichtag werden die Vorrdte mit dem niedrigeren Wert
aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten und Nettoverduferungswert
(Lower of Cost or Net Realisable Value) bewertet.

Die Vorréte setzten sich wie folgt zusammen:

PER31.12. / in Mio.€ 2021 2020
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.062 1.849
Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 128 122
Fertige Erzeugnisse und Waren 413 365
Geleistete Anzahlungen 1 41
Wertberichtigungen -459 - 440
Insgesamt 2.155 1.937

Die Erh6hung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe entfiel u.a. auf Preisstei-
gerungen fiir COz2-Zertifikate.

Konzern-Abschluss

Anhang zur Nachhaltigkeit Weitere Informationen

Der Anstieg der Fertigerzeugnisse und Waren betraf neben Handelswaren
im Segment DB Schenker hauptsachlich Schienenfahrzeuge, die nur vorlaufig
abgenommen wurden und zum Bilanzstichtag noch nicht an den Auftrag-
geber und Aufgabentrager ibertragen wurden. Korrespondierend dazu
wurden langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
ausgewiesen.

(19) FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMOGENSWERTE
Die Bewertung von Forderungen und sonstigen finanziellen Vermégens-
werten erfolgt im Regelfall zu fortgefiihrten Anschaffungskosten. Forderun-
gen aus Finanzierungsleasing, geleistete Anzahlungen und Plan Assets
nach IAS 19 (Leistungen an Arbeitnehmer) sind keiner Kategorie des IFRS 9
zuzuordnen. Zu den Bewertungskategorien nach IFRS 9 siehe Abschnitt
Zusitzliche Angaben zu den Finanzinstrumenten =] 213ff.

Forderungen, bei denen wesentliche objektive Hinweise auf eine Wert-
minderung vorliegen, werden angemessen einzelwertberichtigt. AufSerdem
werden portfoliobasierte Wertminderungen auf Gruppen von Vermdégens-
werten ebenfalls auf der Grundlage historischer Ausfallquoten vorgenom-
men. Im DB-Konzern werden die Filligkeiten der Forderungen und die
Ausfallrisiken laufend (iberwacht.

Einige Verkehrsvertrdge sehen eine Ubergabeverpflichtung beziiglich
der eingesetzten, im Eigentum des DB-Konzerns stehenden Vermégens-
werte am Vertragsende vor. Andere Verkehrsvertrdge beinhalten die An-
mietung der eingesetzten Vermégenswerte von der Bestellerorganisation
oder die Abgabe von Kapitaldienstgarantien durch die Besteller fiir die
Anmietung bei unabhédngigen Finanzdienstleistern. In Ubereinstimmung
mit IFRIC 12 (Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen) werden die ent-
sprechenden Investitionen unter Separierung der garantierten Restwerte
am Vertragsende als Forderungen aus Verkehrskonzessionen aktiviert.
Die Tilgung dieser Forderungen erfolgt aus dem Bestellerentgelt, sodass
nicht das gesamte Bestellerentgelt zu Umsatzerldsen fiihrt. Die Restwert-
forderungen werden zum Barwert unter den Forderungen aus Finanzierung
ausgewiesen.

Kritische Schitzungen und Beurteilungen

Die Wertberichtigung zweifelhafter Forderungen umfasst in erheblichem
Maf Einschétzungen und Beurteilungen einzelner Forderungen, die auf
der Kreditwiirdigkeit des jeweiligen Kunden, aktuellen Konjunkturentwick-
lungen und der Analyse historischer Forderungsausfélle auf Portfoliobasis
beruhen. Soweit die Wertberichtigung aus historischen Ausfallraten auf
Portfoliobasis abgeleitet wird, fiihrt ein Riickgang des Forderungsvolumens
zu einer entsprechenden Verminderung solcher Vorsorgen und umgekehrt.

VO



Unser Beitrag fiir den Klimaschutz An unsere Stakeholder ~ Konzern-Lagebericht

Die Forderungen und sonstigen Vermdgenswerte enthielten im Einzelnen:

Konzern-Abschluss

Anhang zur Nachhaltigkeit Weitere Informationen

Finanzforde-

Forderungen rungen und .
aus Liefe- zweck-  Forderungen Ubrige
rungen und gebundene  aus Verkehrs- Geleistete ~ Vermdgens-
in Mio.€ Leistungen Bankguthat K i Anzahlungen werte Insgesamt
PER 31.12.2021
Bruttowert 6.681 875 682 304 1.972 10.514
Wertberichtigung -182 -11 - - - 46 -239
Nettowert 6.499 864 682 304 1.926 10.275
davon gegeniiber nahestehenden Unternehmen und Personen 38 2 = 0 310 350
PER 31.12.2020
Bruttowert 5.045 867 626 270 1.608 8.416
Wertberichtigung -164 -1 = = -47 -222
Nettowert 4.881 856 626 270 1.561 8.194
davon gegeniiber nahestehenden Unternehmen und Personen 37 2 = = 305 344

Der DB-Konzern hat Factoring-Vereinbarungen mit einer Bank geschlossen,
wonach diese zum revolvierenden Ankauf von kurzfristig falligen, auf Euro
und schwedische Kronen lautenden Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen in Gesellschaften des Segments DB Schenker bis zu einem maxi-
malen Forderungsvolumen von 703 Mio. € verpflichtet ist und im Rahmen
derer Rechte oder Verpflichtungen beim DB-Konzern verbleiben. Die Lauf-
zeit der Vereinbarung ist zeitlich unbefristet. Der DB-Konzern tibernimmt
im Auftrag der Bank bis auf Widerruf weiterhin die Debitorenbuchhaltung
und das Mahnwesen. Die fiir die Risikobeurteilung relevanten Risiken hin-
sichtlich der verkauften Forderungen sind das Kreditrisiko sowie das Risiko
verspateter Zahlung (Spatzahlungsrisiko). Der Kaufpreis entspricht dem
Nominalbetrag. Der DB-Konzern tragt aus den verschiedenen Tranchen
kreditrisikobedingte Ausfalle sowie Spatzahlungsrisiken jeweils bis zu einer
bestimmten Héhe. Die tibrigen kreditrisikobedingten Ausfalle tibernimmt
die Bank. So gut wie alle mit den Forderungen verbundenen Chancen und
Risiken wurden weder (ibertragen noch zuriickbehalten (Aufteilung der
wesentlichen Risiken zwischen DB-Konzern und Bank).

Fiir einen Teil der Forderungen ging die Verfiigungsgewalt liber die
verkauften Forderungen auf die Bank iber, da sie liber die tatsachliche
Fahigkeit zum Weiterverkauf verfligt. Fiir diese Forderungen erfolgt eine
vollstandige Ausbuchung.

Angaben zum anhaltenden Engagement des DB-Konzerns bei vollstan-
dig ausgebuchten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen:

in Mio. € 2021 2020
Verkauftes Forderungsvolumen per 31.12. 260 224
Buchwert der in der Bilanz erfassten Verbindlichkeiten,
die das anhaltende Engagement darstellen ¥ per 31.12. 0 0
Maximales Verlustrisiko des anhaltenden Engagements
aus Kredit-und Spatzahlungsrisiken per 31.12. 63 63
AUSWIRKUNG AUF DIE KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
Aufwendungen im Berichtsjahr 2 4
Aufwendungen kumuliert seit Vertragsbeginn 14 12
Aufwendungen aus der Ubertragung im Rahmen
der Factoring-Vereinbarung 3 3

Y Entsprichtim Wesentlichen dem beizulegenden Zeitwert.

Den (ibrigen Teil der im Rahmen von Factoring-Vereinbarungen (ibertrage-
nen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bilanziert der DB-Konzern
weiterhin in Hohe seines anhaltenden Engagements und passiviert eine
korrespondierende Verpflichtung innerhalb der sonstigen Verbindlichkei-
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ten. Die Forderungen und die damit verbundenen Verbindlichkeiten wer-
den in dem Umfang ausgebucht, in dem sich das anhaltende Engagement
des DB-Konzerns, aufgrund von Zahlungseingdangen der Kunden, reduziert.
Angaben zum anhaltenden Engagement des DB-Konzerns bei teilweise
ausgebuchten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen:

PER31.12. / in Mio.€ 2021 2020

Verkauftes Forderungsvolumen 443 388
Verbleibender Buchwert der iibertragenen Forderungen® 97 96
Buchwert der damit verbundenen Verbindlichkeiten ¥ 107 102

1 Die beizulegenden Zeitwerte der Forderungen sowie der damit verbundenen
Verbindlichkeiten entsprechen im Wesentlichen ihren Buchwerten.

Von der Bank erhaltene Kaufpreiszahlungen erhohten den operativen
Cashflow.

In den Finanzforderungen und zweckgebundenen Bankguthaben waren
mit den Aufgabentrdgern von Verkehrsvertragen vereinbarte Restwerte im
Umfang von 321 Mio. € (per 31. Dezember 2020: 257 Mio. €) enthalten. Diese
Restwertforderungen betreffen hauptsachlich Schienenfahrzeuge, die zum
Ende des Verkehrsvertrags an den Aufgabentrager oder an einen von ihm
benannten Dritten zu einem fixierten Preis verduRert werden. Dariiber
hinaus wurden unter den Finanzforderungen und zweckgebundenen Bank-
guthaben Finanzierungsleasingforderungen von 323 Mio. € (per 31. Dezem-
ber 2020: 231 Mio. €) sowie zweckgebundene Zahlungsmittel von 35 Mio. €
(per 31. Dezember 2020: 38 Mio. €) ausgewiesen, die lediglich fiir Beitrage
fir bestimmte Altersvorsorgeplane verwendet werden konnen. Weitere
83 Mio. € (per 31. Dezember 2020: 271 Mio. €) betreffen Barsicherheiten in
Form von Credit Support Agreements.

In den sonstigen Vermdgenswerten waren Vertragserfillungskosten
von 13 Mio. € (per 31. Dezember 2020: 16 Mio. €) enthalten.

Die bilanzierten Wertberichtigungen fiir die entsprechend IFRS 7
klassifizierten Finanzinstrumente haben sich wie folgt entwickelt:
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Ertrdge aus dem Zahlungseingang auf ausgebuchte Forderungen und sons-

Finanz-

Gt (e Forde- tige Vermogenswerte beliefen sich auf 5 Mio. € (im Vorjahr: 5 Mio. €).
rungen  genund rungen R Fir Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wendet der DB-
ausLiesiizweckee i aus Ver SiUbrize Konzern den vereinfachten Ansatz nach IFRS 9 an, um die erwarteten Kredit-

ferungen  bundene kehrs- Ver-
undLeis- Bankgut-  konzes- mogens- Ins- verluste zu bemessen. Demzufolge werden fiir alle Forderungen aus Liefe-
in Mio. € LUNEST haben __sionen LS EESamt rungen und Leistungen die iiber die Laufzeit erwarteten Kreditverluste
Stand per 01.01.2021 -164 -n 0 -4 -2 herangezogen. Zur Bemessung der erwarteten Kreditverluste wurden
i”:{{_hrung _25:] (_) (_) _z -Z'; Forderungen aus Lieferungen und Leistungen auf Basis gemeinsamer Kredit-
ufldsun:
: risikomerkmale zusammengefasst. Die Ermittlung der erwarteten Kredit-
Inanspruchnahme 8 = = 2 10
Fnderungen verluste erfolgte auf kollektiver Basis mithilfe von Wertberichtigungs-
Konsolidierungskreis 0 - - - 0 matrizen. Diese wurden auf Basis der einzelnen Segmente innerhalb des
yﬁhfungsumfﬂhnungs' . ) ) DB-Konzerns ermittelt. Im Rahmen der Corona-Pandemie wurden die am
ifferenzen - -
Markt gehandelten Kreditrisikoaufschlage aktualisiert. Die erwarteten
Stand per 31.12.2021 -182 -1 - -46 -239 ) ) ) .
Kreditverluste beliefen sich per 31. Dezember 2021 auf 31 Mio. € (per 31. De-
Stand per 01.01.2020 - 145 -9 0 -46  -200  zember 2020: 29 Mio.€).
Zufiihrung -42 =2 = =7 -51
Auflésung 7 - - 3 20 davon davon
Inanspruchnahme 3 0 = 2 5 M AHD
= vorsorge vorsorge
Anderu.n'gen ) Erwar- iiber- nichtiiber-
Konsolidierungskreis 1 0 = 0 1 Netto- tete fallige fallige
Wahrungsumrechnungs- buch-  Verlust- Risiko- Forde- Forde-
differenzen 2 0 - 1 3 PER31.12. / inMio.€ wert ratein% vorsorge rungen rungen
Stand per 31.12.2020 -164 -1 (i} -47 =222 ForderungenausLieferungen
und Leistungen 6.499 0,48 31 16 15

Forderungen werden einzelwertberichtigt, sofern objektive Hinweise auf
eine Wertminderung vorliegen. Fiir gleichartige Forderungen (Forderungs-
portfolios), die nicht einzeln als wertgemindert identifiziert werden kénnen,
wird auRerdem eine Risikovorsorge fiir erwartete Kreditverluste gebildet.
Vorgenommene Wertberichtigungen werden aktivisch von den finanziellen
Vermdgenswerten abgesetzt. Liegen die Griinde fiir eine Wertminderung
nicht mehr vor, wird eine Wertaufholung vorgenommen.

Aufwendungen fiir die vollstandige Ausbuchung von Forderungen
und sonstigen Vermdgenswerten sanken im Berichtsjahr auf 51 Mio. € (im
Vorjahr: 66 Mio. €).

Fiir Forderungen aus Finanzierung sowie sonstige finanzielle Forderungen
erfolgte die Ermittlung des erwarteten Wertberichtigungsbedarfs bei we-
sentlichen Positionen forderungsspezifisch. Per 31. Dezember 2021 wurde
hier insgesamt eine Risikovorsorge von 3 Mio. € gebildet (per 31. Dezember
2020: 6 Mio.€).

In der nachfolgenden Ubersicht wird die Falligkeitsstruktur der Forde-
rungen fiir die entsprechend IFRS 7 klassifizierten Finanzinstrumente und
die geleisteten Anzahlungen dargestellt:

Restlaufzeit
Summe

in Mio. € bis1Jahr  1his2Jahre 2his3Jahre 3 bis4Jahre  4bis5Jahre iiber 5 Jahre iiber 1 Jahr Insgesamt
PER 31.12.2021
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.476 14 4 4 1 0 23 6.499
Finanzforderungen und zweckgebundene Bankguthaben 341 84 37 32 27 343 523 864
Forderungen aus Verkehrskonzessionen 68 65 61 59 58 371 614 682
Geleistete Anzahlungen 243 61 = = = = 61 304
Ubrige Vermégenswerte 1.706 60 32 19 2 107 220 1.926
Insgesamt 8.834 284 134 114 88 821 1.441 10.275

davon nichtfinanzielle Vermdgenswerte 633 68 2 3 1 106 180 813
PER 31.12.2020
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.849 13 10 5 4 0 32 4.881
Finanzforderungen und zweckgebundene Bankguthaben 426 86 56 12 268 430 856
Forderungen aus Verkehrskonzessionen 76 56 54 53 52 335 550 626
Geleistete Anzahlungen 212 58 = = = = 58 270
Ubrige Vermégenswerte 1.491 17 21 1 2 29 70 1.561
Insgesamt 7.054 230 141 b/ 66 632 1.140 8.194

davon nichtfinanzielle Vermdgenswerte 584 73 1 1 1 29 105 689
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Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sich gegeniiber
dem Vorjahr deutlich erhéht. Dieser Anstieg entstand iberwiegend im Seg-
ment DB Schenker.

Die kurzfristigen Gbrigen Vermdgenswerte enthielten auch gegeniiber
dem Vorjahr gestiegene Zollforderungen des Segments DB Schenker. Ein
Anstieg der librigen Vermdgenswerte ergab sich in nahezu allen Segmenten;
ein Riickgang zeigte sich in den Segmenten DB Cargo und DB Netze Energie.

Aufgrund der groRen Anzahl von Kunden in den jeweiligen operativen
Segmenten ist bei den Lieferungs- und Leistungsforderungen keine Kon-
zentration von Kreditrisiken festzustellen.

Die beizulegenden Zeitwerte der Bilanzpositionen Forderungen und
sonstige Vermdgenswerte, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie sonstige Forderungen und Vermdgenswerte entsprechen im Wesent-
lichen den Buchwerten.

Das maximale Ausfallrisiko entspricht im Wesentlichen jeweils dem
Buchwert. Sicherheiten werden regelmafig nicht gehalten.

Zum Abschlussstichtag lagen keine Anhaltspunkte dafiir vor, dass die
Schuldner der weder wertgeminderten noch tberfalligen Forderungen ihren
Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen werden.

(20) FORDERUNGEN AUS ERTRAGSTEUERN
Die Forderungen aus Ertragsteuern betrafen geleistete Vorauszahlungen
und anrechenbare Quellensteuern.

(21) DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE

Derivative Finanzinstrumente werden bei Vertragsabschluss generell als
Sicherungsinstrument zur Absicherung der Zahlungsstréme aus vertrag-
lichen Verpflichtungen oder aus erwarteten Geschdftsvorfillen (Cashflow-
Hedge) klassifiziert.

Cashflow-Hedges

Mit Cashflow-Hedges werden Schwankungen der Cashflows von finanziellen
Vermégenswerten oder Verbindlichkeiten oder erwarteten Geschdftsvor-
féllen abgesichert. Bei Sicherung der zukiinftigen Zahlungsstréme wird die
Bewertung der Sicherungsinstrumente ebenfalls zum beizulegenden Zeit-
wert vorgenommen. Bewertungsénderungen werden zundchst erfolgsneu-
tral im Eigenkapital erfasst und erst zu dem Zeitpunkt erfolgswirksam in
der Gewinn- und Verlustrechnung berticksichtigt, zu dem die korrespondie-
renden Verluste oder Gewinne aus dem Grundgeschdft erfolgswirksam
werden oder die Geschdfte auslaufen. Auftretende Ineffektivitdten werden
gem. IFRS 9 erfolgswirksam in die Gewinn- und Verlustrechnung gebucht.

Derivative Finanzinstrumente, die nicht den Anforderungen zur
Bilanzierung von Sicherungsgeschdften gem. IFRS 9 entsprechen

Sofern Sicherungsgeschdfte, die betriebswirtschaftlich der Zins-, Wédhrungs-
oder Preissicherung dienen, nicht die Anforderungen des IFRS 9 fiir eine
Bilanzierung als Sicherungsgeschdft erfiillen, werden die Anderungen des
beizulegenden Zeitwerts sofort erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlust-
rechnung erfasst.

Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts (Fair Value)

Der Zeitwert von Finanzinstrumenten, die in einem aktiven Markt gehandelt
werden, ergibt sich aus dem Borsenkurs zum Bilanzstichtag. Zur Ermittlung
des Zeitwerts von Finanzinstrumenten, die nicht in einem aktiven Markt
gehandelt werden, werden gédngige Bewertungsmethoden wie Options-
preis- oder Barwertmodelle angewendet. Sofern bewertungsrelevante Para-
meter nicht direkt am Markt beobachtbar sind, werden Prognosen zu Hilfe
genommen, denen vergleichbare, in einem aktiven Markt gehandelte Finanz-

Konzern-Abschluss
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instrumente zugrunde liegen, die mit Auf- bzw. Abschldgen auf Basis his-
torischer Daten versehen werden. Dabei wird der Mittelwert aus Geld- und
Briefkurs verwendet. Die DB AG betreibt ihr Geschdft mit langlaufenden
Finanzderivaten grundsdtzlich auf besicherter Basis und nimmt fiir besi-
cherte Transaktionen keine Kreditrisikoadjustierung des Zeitwerts vor. Fiir
kurzfristige Derivate wird aufgrund von Wesentlichkeitsgriinden auf eine
Kreditrisikoadjustierung verzichtet. Sofern eine Kreditrisikoadjustierung
erfolgt, werden die anzuwendenden Abschldge aus den am Markt beob-
achtbaren Credit-Default-Swap-(CDS-)Werten abgeleitet.

Sédmtliche im DB-Konzern eingesetzten Derivate werden mit gdngigen
Methoden wie Optionspreis- oder Barwertmodellen bewertet, da ihre bei-
zulegenden Zeitwerte nicht in einem aktiven Markt gehandelt werden. Es
werden keine Parameter aus nicht beobachtbaren Mdrkten fiir die Bewer-
tung herangezogen.

Das Volumen der abgeschlossenen Sicherungsgeschafte ergibt sich aus der
folgenden Ubersicht der Nominalwerte:

Nominalwerte des Restlaufzeit Restlaufzeit
Sicherungsinstruments bis 1 Jahr iiber 1 Jahr
PER 31.12. / in Mio.€ 2021 2020 2021 2020 2021 2020
ZINSBEZOGENE
GESCHAFTE
Zinsswaps = 74 = 74 =
= 74 = 74 -
WAHRUNGSBEZOGENE
GESCHAFTE
Devisenswaps 803 592 803 585 0 7
Devisenforwards 2.365 1.762 2.334 1722 31 40
Zins-Wahrungs-Swaps 8.181 6.290 176 230 8.005 6.060
11.349 8.644 3.313 2.537 8.036 6.107
Restlaufzeit Restlaufzeit
Volumen bis 1 Jahr iiber 1 Jahr
PER31.12. / in1.000t 2021 2020 2021 2020 2021 2020
SONSTIGE GESCHAFTE
Diesel 364 638 26 78 338 561
Kohle 1.408 2.782 928 1.054 480 1.728

Zinsswaps bestanden per 31. Dezember 2021 nicht - das letzte Geschéft lief
im Berichtsjahr aus, Neugeschéafte wurden nicht getatigt. Die Veranderun-
gen der Bestande an Devisenswaps und -forwards variieren mit den ent-
sprechenden Sicherungsbediirfnissen der Tochtergesellschaften. Der Nomi-
nalwert der Zins-Wahrungs-Swaps stieg um 1.891 Mio. €, hauptsachlich durch
die Emission von Fremdwahrungsanleihen im Berichtsjahr, deren Zahlungs-
strome in Euro getauscht werden.

Der Umfang der Dieselabsicherungen ging um 0,2 Mio. t auf 0,4 Mio. t
zuriick, da das Volumen der auslaufenden Geschafte die Neuabschliisse
Uiberstieg. Der Bestand der Kohlesicherungen verringerte sich per 31.
Dezember 2021 um 1,4 Mio. t auf 1,4 Mio. t und resultiert aus einem riick-
laufigen erwarteten Verbrauch.

Die Umsetzung der Benchmarkverordnung der Europdischen Union,
die eine Neuregelung bei der Verwendung von Referenzzinssatzen vorsieht,
hatte keine direkten Auswirkungen auf die Derivate der Deutschen Bahn
AG, da keine Geschifte im Bestand waren, die auf die nicht mehr veréffent-
lichten Referenzzinssatze referenzierten. Die Verzinsung der Barsicherheiten
(Collaterals) fir besicherte Derivate wurde im Berichtsjahr von EONIA auf
Euro short-term rate (€STR) umgestellt.
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Die folgende Tabelle zeigt die durchschnittlichen Sicherungspreise /Siche-
rungskurse der wesentlichen derivativen Sicherungsinstrumente des
DB-Konzerns je Wahrung:

Sicherungspreis

Konzern-Abschluss

Anhang zur Nachhaltigkeit Weitere Informationen

Cashflow-Hedges

Zur Minimierung des Zins- und Wechselkursanderungsrisikos werden sowohl
Fremdwahrungsemissionen als auch konzerninterne Fremdwahrungs-
darlehen grundsatzlich in Euro transformiert und variabel verzinsliche Fi-
nanzverbindlichkeiten i.d.R. in festverzinsliche Finanzverbindlichkeiten

pro1.000t Sicherungskurs . L. . . i
umgewandelt. Energiepreissicherungen dienten der Verringerung der Preis-
Cross-  Interest q q
v Rate schwankungen beim Energiebezug.
Swaps Swaps Devisen-  Devisen- Per 31. Dezember 2021 waren keine zinsbezogenen Geschéafte im Be-
Wahrung Diesel Kohle (ccs) (IRS)  swaps  forwards stand. Die Wertentwicklung der Zins-Wahrungs-Swaps basierte iiberwie-
EOR 468,18 60,40 - - - - gend auf der Abwertung des Euros gegenliber dem Schweizer Franken,
usb - - L18 . Wl L4 dem britischen Pfund und der norwegischen Krone sowie dem Auslaufen
GBP 390,60 - 0,87 - 0,84 0,85 .
chr - - 17 - - 104 von Altgeschaften.
JPY _ - 119,66 - _ 128,85 Die positive Marktbewertung der Energiepreisderivate spiegelte die
NOK - - 9,12 o = 10,16 Entwicklung an den zugrunde liegenden Rohstoffmarkten wider.
SEK = = 10,11 = = 10,26 Die Marktwerte der Cashflow-Hedges werden wie folgt unter den
DKK 3.010,00 - 7,45 - - 7,44 Vermogenswerten und Schulden ausgewiesen:
CAD = = = = = 1,44
AUD - - 154 - - 1,58 Vermogenswerte Schulden
:ig i i 1’6? 81,’22 PER31.12. / inMio.€ 2021 200 2021 2020
MXN _ _ - - - %42 ZINSBEZOGENE GESCHAFTE
SGD S o 1,56 S 1,56 1,54 Zinsswaps - - _ 0
PLN 1.348,61 = 4,40 = = 4,61 - n = = .
K 10.425.42 _ 2611 - %71 25.50 WAHRUNGSBEZOGENE GESCHAFTE
HUF _ _ _ _ _ 365,34 Devisenswaps 6 0 1 13
RON _ _ 451 _ _ 4,96 Zins-Wahrungs-Swaps 313 150 189 258
T N . 763 B, . 753 319 150 190 7
Ny _ _ - - 724 736 SONSTIGE GESCHAFTE
ILs _ _ - _ _ 3,55 Energiepreisderivate 72 5 2 72
SAR _ _ 429 _ _ 423 Sonstige (ibrige Derivate = = 0 0
AED - - 4,25 4,38 4,14 L > L
ZAR = = - - 18,19 Insgesamt 391 155 192 343
RUB - - _ _ _ 83,83 Langfristiger Anteil 355 151 179 292
Zinsbezogene Geschafte = = 0 0
Wahrungsbezogene Geschéfte 313 148 177 236
Grundsatzlich unterliegen samtliche derivativen Finanzinstrumente einer Sonstige Geschafte 42 3 2 56
stichtagsbezogenen Marktbewertung. Die nachfolgende Gesamtiibersicht Kurzfristiger Anteil 36 4 B 51

stellt die Aufgliederung des Bilanzausweises nach der Art des zugrunde
liegenden Sicherungsgeschafts dar:

Die Cashflow-Hedges sind keiner Kategorie des IFRS 9 zuzuordnen.
Die gesicherten Cashflows der Grundgeschafte werden voraussichtlich
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lellEeoterE Selicen in den Jahren 2022 bis 2041 (Zins- und Tilgungszahlungen) bzw. in den Jah-
PER31.12. / in Mio.€ 2021 2020 2021 2020 ren 2022 bis 2025 (Zahlungen fiir Energie) eintreten und ergebniswirksam.
ZINSBEZOGENE GESCHAFTE
Zinsswaps - - - 0 Angaben fiir Sicherungs- und Grundgeschifte gem. IFRS 9
Zinsforwards = 0 - -
- - 0
per per
WAHRUNGSBEZOGENE GESCHAFTE 2021 31.12.2021 2020 31.12.2020
Dev!senswaps 6 0 L B Verdnde- Stand der Verdnde- Stand der
Devisenforwards L 9 7 u rung der davon  Hedging-  rungder davon  Hedging-
Sonstige Devisenderivate 0 0 0 0 Sicherungs- ineffektiv  Riicklage Sicherungs- ineffektiv Riicklage
Zins-Wahrungs-Swaps 313 150 209 283 i und Grgnd- (efgehnis- Cashflow- und annd- (er_gebnis- Cashflow-
darin Effekte aus Wahrungssicherungen 375 85 18 142 Wahrung geschdfte wirksam)  Hedges  geschifte  wirksam) Hedges
334 159 217 307  ZINSBEZOGENE
s GESCHAFTE
SONSTIGE GESCHAFTE 5 . . . = . .
Energiepreisderivate 72 5 2 72 I?staps
WAHRUNGSBEZOGENE
72 5 2 7 GESCHAFTE
Insgesamt 406 164 219 379 Devisenswaps +18 - - +2 - -
Langfristiger Anteil 356 151 200 319 Zins-Wihrungs-
Zinsbezogene Geschifte = = 0 0 Swaps +232 =7 -153 -123 -6 -107
Wahrungsbezogene Geschifte 314 148 198 263 SONSTIGE GESCHAFTE
Sonstige Geschafte 42 3 2 56 Energiepreis-
Kurzfristiger Anteil 50 13 19 60 sicherung +137 - +66 -50 - -1
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Bei Zins- und Zins-/ Wahrungssicherungen wird die Wirksamkeit der Siche-
rungsbeziehung mit der Critical-Terms-Match-Methode liberpriift. Diese
wird angewendet, da jeweils alle wesentlichen Bewertungsparameter von
Grund- und Sicherungsgeschéften Gibereinstimmen. Die Bestimmung von
Ineffektivitaten erfolgt zu jedem Bilanzstichtag durch die Anwendung der
Hypothetische-Derivate-Methode. Bei dieser Methode wird die Wertent-
wicklung des tatsachlich abgeschlossenen Sicherungsgeschéfts mit der
Wertentwicklung eines fiktiven Sicherungsgeschafts, bei dem alle bewer-
tungsrelevanten Parameter mit dem Grundgeschaft Gibereinstimmen, ver-
glichen. Bei Energiepreisderivaten wird die Wirksamkeit der Sicherungs-
beziehung mithilfe der linearen Regression liberpriift. Die Ineffektivitat
wird unter Anwendung der Dollar-Offset-Methode ermittelt. Hierbei werden
die Marktwertanderungen des Grundgeschafts den Marktwertanderungen
des Sicherungsinstruments gegeniibergestellt. Der hieraus ermittelte
Quotient bestimmt die Ineffektivitat.

Die erfolgswirksam erfassten Ineffektivitdten aus Cashflow-Hedges der
Energiepreisderivate waren im Berichtsjahr wie im Vorjahr unwesentlich.

Non-Hedge-Derivate
Zur Absicherung des operativen Geschéfts getatigte Devisenforwards werden
grundsatzlich als Non-Hedge-Derivate klassifiziert.

Konzern-Abschluss

Anhang zur Nachhaltigkeit Weitere Informationen

Die Marktwerte der Non-Hedge-Derivate werden unter den Vermdgens-
werten und Schulden wie folgt ausgewiesen:

Vermogenswerte Schulden
PER 31.12. / in Mio.€ 2021 2020 2021 2020
ZINSBEZOGENE GESCHAFTE
Zinsforwards = 0 = =
- 0 - -
WAHRUNGSBEZOGENE GESCHAFTE
Devisenforwards 15 9 7 1
Sonstige Devisenderivate 0 0 0 0
Zins-Wahrungs-Swaps = = 20 25
15 9 27 36
SONSTIGE GESCHAFTE
Energiepreisderivate = 0 = =
- 0 - -
Insgesamt 15 9 27 36
Langfristiger Anteil 1 0 21 27
Wahrungsbezogene Geschéfte 1 0 21 27
Kurzfristiger Anteil 14 9 6 9

Die Zins-Wahrungs-Swaps beruhen auf einer Redesignierung von Hedge-
Beziehungen aufgrund der Ubertragung von Geschaften zwischen Banken.
Die Konditionen inkl. der Zahlungsstréme der Derivate blieben dabei un-
verandert, somit ist die wirtschaftliche Absicherung weiterhin gegeben.
Der Riickgang resultierte aus der Auflésung der redesignierten Betrdage
entsprechend den Restlaufzeiten der Swaps.

Die Non-Hedge-Derivate sind der Kategorie »Zu Handelszwecken
gehalten (Held for Trading)« des IFRS 9 zugeordnet.

Die zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten Finanzinstrumente gehéren
zum Bewertungslevel 2 und in geringem Umfang zum Bewertungslevel 1.

2021 2020

PER 31.12. / in Mio.€ Level 1 Level 2 Level 3 Insgesamt Levell Level2 Level3 Insgesamt
VERMOGENSWERTE

Finanzielle Vermogenswerte (Wertpapiere at Fair Value) 3 = = 3 3 = = 3
Derivate - Non-Hedge = 15 = 15 = 9 - 9
Derivate - Hedging - 391 - 391 - 155 - 155
Insgesamt 3 406 = 409 3 164 - 167
VERBINDLICHKEITEN

Derivate - Non-Hedge - 27 - 27 - 36 - 36
Derivate - Hedging = 192 = 192 = 343 = 343
Insgesamt = 219 = 219 © 379 = 379

Umgruppierungen zwischen den Bewertungsleveln haben im Berichtsjahr
nicht stattgefunden.

Bei der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der derivativen Finanz-
instrumente werden vertraglich zugesagte bzw. hdchstwahrscheinlich ein-
tretende Zahlungsstrome mit dem passenden Marktzinssatz diskontiert,
wobei das Kreditrisiko mittels Credit Spreads beriicksichtigt wird. Dabei
werden fiir besicherte Exposures keine Kreditrisikoabschlage vorgenom-
men. Das aus dem Derivateportfolio entstehende Kreditrisiko wird auf Net-
tobasis behandelt. Zur Minimierung des Kreditrisikos der langfristigen
Zins- und Zins-/Wahrungsgeschafte sowie der Energiederivate wurden
Besicherungsanhdnge abgeschlossen, die einem taglichen Sicherheiten-
ausgleich bei einem Schwellenwert von 0 € unterliegen.

(22) FLUSSIGE MITTEL

Die fliissigen Mittel umfassen Kassen- und Scheckbestdnde, Guthaben bei
Kreditinstituten mit tdglicher Fdlligkeit sowie Festgelder mit einer Laufzeit
von bis zu drei Monaten.
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Die fliissigen Mittel werden zum Nennwert (at amortised Cost/fortgefiihrte
Anschaffungskosten) angesetzt.

Die flissigen Mittel enthielten:

PER 31.12. / in Mio.€ 2021 2020
Bankguthaben /Kassenbesténde 4.591 3.411
Zahlungsmittelaquivalente 0 0
Insgesamt 4.591 3.411

Die Zinssatze fiir kurzfristige Bankeinlagen lagen in einem Korridor zwischen
-0,67% und 0,01% (im Vorjahr: zwischen -0,60 % und 0,05%) und resultier-
ten aus Geldanlagen in Euro. Die Laufzeiten der Geldanlagen bewegen sich
zwischen einem Tag und drei Monaten.

Zur Definition des Finanzmittelbestands siehe Abschnitt Erlduterungen
zur Kapitalflussrechnung 1>E| 229f.
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(23) ZUR VERAUSSERUNG GEHALTENE VERMOGENSWERTE
Langfristige Vermbgenswerte werden als zur Verduferung gehaltene lang-
fristige Vermégenswerte nach IFRS 5 klassifiziert, wenn ihr Buchwert durch
Verkauf realisiert werden soll und nicht durch fortgesetzte Nutzung. Es kann
sich dabei um einen einzelnen Vermdgenswert, eine Verduferungsgruppe
oder einen Bestandteil eines Unternehmens handeln. Zur Verduferung ge-
haltene langfristige Vermégenswerte werden mit dem niedrigeren Wert aus
Buchwert und Marktwert abziiglich noch anfallender Kosten bewertet.

Per 31. Dezember 2021 wurden unverandert keine zur VerauRBerung gehal-
tenen Vermdgenswerte bilanziert.

(24) GEZEICHNETES KAPITAL

Das Grundkapital der DB AG betragt 2.150 Mio. €. Es ist eingeteilt in 430.000.000
auf den Inhaber lautende nennwertlose Stiickaktien. Simtliche Anteile wer-
den vom Bund gehalten.

(25) RUCKLAGEN

a) Kapitalriicklage

Bei der Kapitalriicklage handelt es sich um Riicklagen, die kein Ergebnis-
bestandteil waren. Im Berichtsjahr beschloss die Hauptversammlung der
DB AG eine Zuzahlung in die Kapitalriicklage von 2,675 Mrd. €. Diese um-
fasste 550 Mio. € aus der von der EU-Kommission am 10. August 2021 ge-
nehmigten Schadenskompensation fiir Corona-Schaden bei DB Fernverkehr
im Zeitraum Marz bis Juni 2020 sowie 2,125 Mrd. € aus dem Klimaschutz-
programm 2030 fir die Jahre 2020 und 2021.

b) Riicklage aus erfolgsneutraler Bewertung

RUCKLAGE FUR UNTERSCHIEDE AUS WAHRUNGSUMRECHNUNG

Die sich aufgrund der Methode der funktionalen Wahrung (IAS 21) ergeben-
den Wahrungsumrechnungsdifferenzen werden separat als Bestandteil des
Konzerneigenkapitals ausgewiesen.

RUCKLAGE FUR DIE MARKTBEWERTUNG VON WERTPAPIEREN

Bestandteil der Riicklage sind die erfolgsneutral zu beriicksichtigenden
Marktwertdanderungen von Finanzinstrumenten. Die Riicklage ist bei Ver-
auBerung oder bei VerduRerung /Falligkeit bzw. Reklassifizierung eines
Finanzinstruments erfolgswirksam aufzulésen bzw. auszubuchen.

RUCKLAGE AUS DER MARKTBEWERTUNG VON CASHFLOW-HEDGES
Die Entwicklung der Riicklage wird nachfolgend dargestellt:

in Mio.€ 2021 2020
Stand per 01.01. -171 -149
Marktwertanderung 463 -244
REKLASSIFIZIERUNGEN

Finanzergebnis -295 145

Zinsergebnis -26 =2

Materialaufwand -51 78
Anderung latenter Steuern -7 1
Stand per 31.12. -87 -171

RUCKLAGE FUR DIE NEUBEWERTUNG VON PENSIONEN

Die sich aus der Neubewertung leistungsorientierter Versorgungsplane nach
IAS 19 (Leistungen an Arbeitnehmer) ergebenden Effekte werden erfolgs-
neutral im Eigenkapital erfasst.

Konzern-Abschluss
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SONSTIGE VERANDERUNGEN IN DEN RUCKLAGEN

Unter dieser Position werden im Wesentlichen Betrage, die aus Trans-
aktionen in Bezug auf Reduzierungen oder Erhéhungen von nicht beherr-
schenden Anteilen zwischen den Aktiondren der DB AG und den nicht
beherrschenden Anteilen resultieren, abgebildet.

(26) ERWIRTSCHAFTETE ERGEBNISSE
Das erwirtschaftete Eigenkapital enthalt die gesamten erwirtschafteten
Jahresergebnisse seit dem 1.Januar 1994 abziiglich der unter HGB bis zum
31. Dezember 2002 verrechneten Firmenwerte und der an den Aktionar
gezahlten Dividenden.

Unter dieser Position werden auch die Eigenkapitalauswirkungen durch
die erstmalige Anwendung der IFRS ausgewiesen, soweit sie nicht unter die
Riicklagen aus erfolgsneutraler Bewertung fallen.

(27) NICHT BEHERRSCHENDE ANTEILE
UND HYBRIDKAPITAL

Die nicht beherrschenden Anteile enthalten den Anteil Dritter am Rein-
vermdgen konsolidierter Tochterunternehmen. Die Anteile Dritter an der
Wahrungsriicklage betrugen —13 Mio. € (per 31. Dezember 2020: -12 Mio. €).

Im Oktober 2019 hat die Deutsche Bahn Finance GmbH (DB Finance)
zwei nachrangige Hybridanleihen mit einem Gesamtvolumen von 2 Mrd. €
emittiert. Die Hybridanleihen haben unbegrenzte Laufzeiten mit einem
ersten Kiindigungsrecht fiir die Emittentin nach 5,5 Jahren (Kupon: 0,95 %)
bzw. zehn Jahren (Kupon: 1,6 %); die Emissionserlose betrugen 997 Mio. €
bzw. 995 Mio. €. Die beiden Anleihen sehen keine Riickzahlungsverpflich-
tung und kein Kiindigungsrecht zugunsten der Glaubiger vor. AuRerdem
missen ggf. thesaurierte Zinszahlungen erst bei Ausschiittung einer Divi-
dende geleistet werden. Nach IAS 32 (Finanzinstrumente) sind die Hybrid-
anleihen daher vollstéandig als Eigenkapital zu klassifizieren, da weder eine
reguldre Riickzahlungsverpflichtung der Hybridanleihen noch ein Kiindi-
gungsrecht der Anleihenglaubiger besteht. Zu leistende Zinszahlungen an
die Anleiheninhaber werden, vermindert um die Ertragsteuern, direkt im
Eigenkapital erfasst. Im Berichtsjahr erfolgten Zinszahlungen von 26 Mio. €
(im Vorjahr: 21 Mio. €).

(28) FINANZSCHULDEN

Die Bewertung von Verbindlichkeiten erfolgt nach IFRS 9 grundsdtzlich
zum Nominalbetrag, der dem beizulegenden Zeitwert im Zeitpunkt der
erstmaligen Erfassung und den fortgefiihrten Anschaffungskosten bis zum
Ausgleichsdatum entspricht. Finanzschulden und andere langfristige
Verbindlichkeiten werden im Rahmen ihres erstmaligen Ansatzes mit dem
Wert angesetzt, der dem beizulegenden Zeitwert der erhaltenen Vermégens-
werte entspricht, ggf. abziiglich der Transaktionskosten. In der Folge werden
sie zu fortgefiihrten Anschaffungskosten unter Verwendung der Effektiv-
zinsmethode angesetzt. Die Unterschiedsbetrdge zwischen Auszahlungs-
betrag abziiglich Transaktionskosten und Riickzahlungsbetrag werden
lber die Laufzeit ergebniswirksam erfasst.

Zinslos gewdhrte Darlehen, die mit Investitionen in die Infrastruktur in
Zusammenhang stehen, werden mit dem Barwert der Riickzahlungsbetrdge
erfasst und tiber die Laufzeit auf ihren nominalen Riickzahlungsbetrag auf-
gezinst. Der Unterschiedsbetrag zwischen dem nominalen Darlehensbetrag
und dem Barwert wird als gewdhrter Zinsvorteil in den passiven Abgren-
zungen ausgewiesen. Die Ertrége aus der zeitanteiligen Auflésung dieser
passiven Abgrenzungen werden als sonstiger betrieblicher Ertrag erfasst.

Verbindlichkeiten aus Leasingvertrégen, fiir die nach IFRS 16 ein Nut-
zungsrecht zu erfassen ist, werden zum Beginn der Vertragslaufzeit mit dem
niedrigeren Wert aus dem beizulegenden Zeitwert (Fair Value) und dem
Barwert der folgenden Leasingzahlungen passiviert: feste Zahlungen ab-
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zliglich erhaltener Zahlungen des Leasinggebers, variable, auf einem Index
basierende Zahlungen, erwartete Zahlungen fiir Restwertgarantien, der
Kaufpreis fiir wahrscheinlich ausgeiibte Kaufoptionen, wahrscheinliche
Entschddigungszahlungen bei vorzeitiger Kiindigung. In der Bewertung
der Leasingverbindlichkeit sind dartiber hinaus Leasingzahlungen aufgrund
einer hinreichend sicheren Inanspruchnahme von Verldngerungsoptionen
berticksichtigt. Die Leasingraten werden in einen Zins- und einen Tilgungs-
anteil aufgeteilt. Der Zinsanteil der Leasingrate wird aufwandswirksam in
der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Der verwendete Zinssatz ent-
spricht dem impliziten Zinssatz des Leasingvertrags oder, wenn dieser nicht
bekannt ist, dem laufzeitabhdngigen Grenzfremdkapitalzinssatz. Leasing-
verbindlichkeiten sind keiner Kategorie des IFRS 9 zuzuordnen.

Konzern-Abschluss  Anhang zur Nachhaltigkeit Weitere Informationen

Einige Verkehrsvertrdge beinhalten die Anmietung insbesondere von
Schienenfahrzeugen von Aufgabentrdgern oder unabhéngigen Finanz-
dienstleistern, wobei diese vom Aufgabentrdiger eine Kapitaldienstgarantie,
eine Wiedereinsatzgarantie oder Ahnliches erhalten. Der Barwert dieser
Zahlungsverpflichtungen wird unter den Finanzierungsverbindlichkeiten
aus Verkehrskonzessionen ausgewiesen.

Unter den Finanzschulden werden alle verzinslichen Verbindlichkeiten
einschliellich der zum Barwert angesetzten Zinslosen Darlehen ausge-
wiesen. Im Einzelnen weisen die Finanzschulden folgende Falligkeits-
struktur auf:

Restlaufzeit
Summe

in Mio.€ bis1jJahr  1bis2)Jahre 2bis3Jahre 3bis4Jahre  4bis5)ahre iiber 5 Jahre iiber 1 Jahr Insgesamt
PER 31.12.2021
Zinslose Darlehen 154 146 141 = = 5 292 446
Senioranleihen 1.575 1.958 1.948 1.983 2.288 17.651 25.828 27.403
Bankschulden 1.315 1 0 0 = 4 5 1320
EUROFIMA-Darlehen = = = = = = =
Leasingverbindlichkeiten 1.031 812 595 480 376 1.765 4.028 5.059
Finanzierungsverbindlichkeiten aus Verkehrskonzessionen 19 19 19 19 18 86 161 180
Sonstige Finanzierungsverbindlichkeiten 70 5 0 0 1 2 8 78
Insgesamt 4.164 2.941 2.703 2.482 2.683 19.513 30.322 34.486

davon gegeniiber nahestehenden Unternehmen 161 146 141 = = 5 292 453
PER 31.12.2020
Zinslose Darlehen 153 147 139 136 = 5 427 580
Senioranleihen 1.809 1.543 1.937 1.925 1.942 14.865 22212 24.021
Bankschulden 2.900 402 0 0 0 2 404 3.304
EUROFIMA-Darlehen 200 = = = = = o 200
Leasingverbindlichkeiten 1.078 739 611 434 356 1713 3.853 4.931
Finanzierungsverbindlichkeiten aus Verkehrskonzessionen 27 27 27 26 25 59 164 191
Sonstige Finanzierungsverbindlichkeiten 87 2 6 0 0 2 10 97
Insgesamt 6.254 2.860 2.720 2.521 2.323 16.646 27.070 33.324

davon gegeniiber nahestehenden Unternehmen 360 147 139 136 = 5 427 787

In Gegenlberstellung zu den Buchwerten ergeben sich zusammengefasst
folgende Marktwerte:

Die Zinslosen Darlehen ergaben sich weiterhin fast ausschlieRlich aus Finan-
zierungen des Bundes fiir Investitionen in den Ausbau und den Ersatz der
Schienenwege. Grundlage hierfiir bildet die grundgesetzlich verankerte und
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2021 2020 im Bundesschienenwegeausbaugesetz (BSWAG) konkretisierte Verantwor-
PER31.12. / inMio.€ Buchwert Marktwert  Buchwert  Marktwert tung fir die Verkehrsbediirfnisse der Allgemeinheit (Art. 87e Abs.4 GG).
Zinslose Darlehen 446 476 580 633 Die Tilgung der Darlehen ist in Einzel- und Sammelfinanzierungsver-
Senioranleihen 27403 28269 24021 26113 gjnbarungen geregelt. I.d.R. werden die Darlehen in jahrlich gleichen Raten
Bty L=20 L 2200 3305 uriickgezahlt, deren Hohe sich an den entsprechenden jahrlichen Abschrei-
EUROFIMA-Darlehen _ _ 200 207 bungsbetragen der finanzierten Vermdgenswerte orientiert.
Leasingverbindlichkeiten 5.059 5.247 4.931 5.349
FrETEE e ey Die Zinslosen Darlehen haben sich wie folgt entwickelt:
aus Verkehrskonzessionen 180 196 191 208
Sonstige Finanzierungsverbindlichkeiten 78 78 97 97 in Mio. € 2021 2020
Insgesamt 34.486 35.587 33.324 35.912 Stand per 01.01. 580 707

Zugang 0 8

Die Unterschiede zwischen den Buch- und den Marktwerten der Finanzschul- E?:i:gung = 1;; = 13;
den sind in den zumeist veranderten Marktzinssatzen fir Finanzschulden Stand per31.12. %46 580

mit vergleichbarem Risikoprofil begriindet. Die sonstigen Finanzierungs-
verbindlichkeiten weisen infolge kurzer Laufzeiten und demzufolge einer
marktnahen Verzinsung keine materiellen Abweichungen zwischen den
Buchwerten und den Marktwerten auf.

Die begebenen Senioranleihen setzen sich aus nachfolgenden Transaktio-
nen zusammen:
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. L . L. 2021 2020
Emissions- Emissions-  Restlaufzeit  Effektivzins

SENIORANLEIHEN PER 31.12. / in Mio. € volumen wahrung inJahren in% Buchwert Marktwert Buchwert Marktwert
NICHT BGRSENNOTIERTE SENIORANLEIHEN

DB Finance 1.185 AUD, JPY, EUR 2,4-10,8 1.192 1.262 1.178 1.318
Insgesamt 1192 1.262 1178 1318
BGRSENNOTIERTE SENIORANLEIHEN DER DB FINANCE

Anleihe 2009-2021 600 EUR 0,0 4,445 - - 600 621
Anleihe 2010-2025 500 EUR 3,5 3,870 498 567 498 589
Anleihe 2010-2022 500 EUR 0,8 3,464 500 515 499 533
Anleihe 2011-2021 700 EUR 0,0 3,797 - - 700 712
Anleihe 2012-2022 496 GBP 0,5 2,821 476 481 444 462
Anleihe 2012-2023 400 EUR 11 2,116 399 411 399 419
Anleihe 2012-2024 83 CHF 21 1,586 97 101 92 98
Anleihe 2012-2024 500 EUR 2,2 3,119 498 536 498 550
Anleihe 2012-2072 75 GBP 50,9 4,524 71 129 66 130
Anleihe 2013-2028 50 EUR 6,1 2,707 50 57 50 59
Anleihe 2013-2025 202 NOK 3,2 4,017 150 158 143 156
Anleihe 2013-2023 386 CHF 1,6 1,425 460 473 439 462
Anleihe 2013-2026 497 GBP 4,6 3,351 501 547 467 543
Anleihe 2013-2023 500 EUR 17 2,578 499 523 499 537
Anleihe 2014-2024 59 AUD 21 5,395 58 61 57 63
Anleihe 2014-2021 142 SEK 0,0 2,940 - - 125 125
Anleihe 2014-2021 40 SEK 0,0 FRN - - 35 35
Anleihe 2014-2024 246 CHF 2,7 1,522 290 304 278 298
Anleihe 2014-2029 500 EUR 7,2 2,886 495 591 495 620
Anleihe 2014-2022 300 EUR 0,7 FRN 300 301 300 302
Anleihe 2014-2022 300 EUR 01 FRN 300 300 300 301
Anleihe 2015-2023 600 EUR 1,8 FRN 600 604 599 605
Anleihe 2015-2025 600 EUR 3,8 1,391 596 628 596 642
Anleihe 2015-2030 366 NOK 8,8 2,760 340 347 324 341
Anleihe 2015-2025 115 AUD 3,8 3,864 115 122 113 127
Anleihe 2015-2030 650 EUR 8,38 1,707 646 719 645 760
Anleihe 2015-2025 161 CHF 3,9 0,143 169 171 162 166
Anleihe 2016-2026 500 EUR 4,2 0,880 497 514 497 525
Anleihe 2016-2031 750 EUR 9,5 0,964 744 775 743 817
Anleihe 2016-2021 350 EUR 0,0 0,039 - - 350 351
Anleihe 2016-2028 500 EUR 6,7 0,765 495 516 495 533
Anleihe 2016-2024 41 HKD 2,2 2,100 40 40 37 38
Anleihe 2017-2032 79 NOK 10,1 2,514 70 69 67 68
Anleihe 2017-2032 500 EUR 10,9 1,541 498 548 498 583
Anleihe 2017-2025 341 GBP 3,5 1,437 356 359 333 349
Anleihe 2017-2032 55 SEK 10,6 2,226 52 54 53 57
Anleihe 2017-2030 261 CHF 8,9 0,463 290 298 278 293
Anleihe 2017-2024 300 EUR 2,9 FRN 301 303 302 303
Anleihe 2018-2027 1.000 EUR 6,0 1,086 995 1.049 994 1.084
Anleihe 2018-2033 750 EUR 11,6 1,680 746 831 745 879
Anleihe 2018-2028 346 CHF 6,5 0,470 388 399 371 390
Anleihe 2018-2031 500 EUR 9,2 1,508 494 538 494 566
Anleihe 2018-2043 125 EUR 21,9 1,866 125 138 125 162
Anleihe 2019-2028 1.000 EUR 7,0 1,235 993 1.062 992 1.101
Anleihe 2019-2026 340 GBP 41 1,944 356 366 333 358
Anleihe 2019-2034 103 NOK 12,1 2,732 100 100 95 98
Anleihe 2019-2029 310 CHF 7,5 0,135 338 338 323 331
Anleihe 2019-2034 133 CHF 12,5 0,516 145 148 139 145
Anleihe 2019-2039 47 SEK 17,4 2,025 49 49 50 55
Anleihe 2020-2035 500 EUR 13,5 0,819 496 495 495 538
Anleihe 2020-2024 300 EUR 21 -0,062 300 301 300 302
Anleihe 2020-2032 150 EUR 10,2 0,257 150 143 150 152
Anleihe 2020-2027 900 EUR 53 0,639 894 917 892 942
Anleihe 2020-2040 750 EUR 18,3 1,433 743 789 743 884
Anleihe 2020-2029 850 EUR 7,5 0,411 848 857 847 881
Anleihe 2020-2039 650 EUR 17,5 0,977 639 631 638 703
Anleihe 2020-2035 48 SEK 13,5 1,544 49 47 50 50
Anleihe 2020-2050 1.000 EUR 28,9 0,656 991 861 991 1.001
Anleihe 2021-2036 370 CHF 14,1 0,100 388 372 - -
Anleihe 2021-2026 339 GBP 4,9 0,523 354 341 - -
Anleihe 2021-2026 494 SEK 4,1 0,524 487 479 - -
Anleihe 2021-2036 1.000 EUR 14,3 0,759 982 959 - -
Anleihe 2021-2033 296 CHF 11,4 0,211 315 31 - -
Anleihe 2021-2041 168 AUD 19,4 3,124 166 168 - -
Anleihe 2021-2051 1.000 EUR 29,4 1,159 991 980 - -
Anleihe 2021-2036 196 NOK 14,5 2,241 200 187 - -
Anleihe 2021-2031 750 EUR 9,7 0,393 747 739 - -
Anleihe 2021-2031 279 CHF 9,8 0,241 291 290 - -
Insgesamt 26.211 27.007 22.843 24.795
Gesamthbetrag Senioranleihen 27.403 28.269 24.021 26.113

218



Unser Beitrag fiir den Klimaschutz An unsere Stakeholder ~ Konzern-Lagebericht

Im Berichtsjahr wurden drei festverzinsliche bérsennotierte Senioranlei-
hen der DB Finance iiber 600 Mio. €, 700 Mio. € und 1.250 Mio. SEK (142 Mio.€),
eine variabel verzinsliche bérsennotierte Senioranleihe tiber 350 Mio. SEK
(40 Mio.€) sowie eine bdrsennotierte Nullkupon-Senioranleihe tiber
350 Mio. € im Gesamtwert von 1.832 Mio. € planmaRig getilgt.

VOO
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(370 Mio. €), 300 Mio. GBP (339 Mio.€), 5.000 Mio. SEK (494 Mio.€),
1.000 Mio. €, 325 Mio. CHF (296 Mio.€), 260 Mio. AUD (168 Mio. €),
1.000 Mio. €, 2.000 Mio. NOK (196 Mio. €), 750 Mio. € und 300 Mio. CHF
(279 Mio.€).

Die Bankschulden werden in der nachfolgenden Tabelle detailliert

Im Berichtsjahr wurden von der DB Finance zehn festverzinsliche dargestellt:
bérsennotierte Senioranleihen mit einem Gesamtwert von 4.892 Mio. €
emittiert. Dabei handelt es sich um Emissionen tber 400 Mio. CHF
Restlaufzeit  Nominalzins 2021 2020

BANKSCHULDEN PER 31.12. / in Mio.€ Wahrung inJahren in% Buchwert Marktwert Buchwert Marktwert
Bankdarlehen 2002-2022 EUR 0,7 FRN 200 200 200 200
Bankdarlehen 2003-2022 EUR 0,7 FRN 200 200 200 200
Bankdarlehen 2020-2021 EUR 0,0 FRN = = 1.000 1.000
Bankdarlehen 2020-2021 EUR 0,0 FRN = = 1.000 1.000
Bankdarlehen 2020-2021 EUR 0,0 FRN = = 500 500
Bankdarlehen2020-2021 EUR 0,0 FRN = = 350 350
Bankdarlehen 2021-2022 EUR 0,2 FRN 500 500 = =
Sonstige 420 421 54 55
Insgesamt 1.320 1321 3.304 3.305

Der Riickgang der Bankschulden per 31. Dezember 2021 resultierte im We-
sentlichen aus der vollstandigen Riickfiihrung von vier kurzfristigen Kredit-
fazilitdten mit einem Rahmen von insgesamt 3.000 Mio. € (per 31. Dezember
2020: 3.000 Mio. €), die der Uberbriickung der Liquiditét bis zur Umsetzung
der vom Bund geplanten Manahmen zur Starkung des Eigenkapitals der
DB AG dienten. Diese MaRnahmen wurden im Berichtsjahr tiberwiegend
umgesetzt (siehe Anhangziffer (25) M=) 216).

Der Anstieg der sonstigen Bankschulden war insbesondere auf einen
Anstieg der kurzfristig falligen Sicherheiten (per 31. Dezember 2021: 272 Mio.€;
per 31. Dezember 2020: 18 Mio. €) zuriickzufiihren, die aus Sicherungsver-
einbarungen im Rahmen von Derivatetransaktionen resultierten.

Verbindlichkeiten werden im DB-Konzern grundsatzlich nicht besichert.

Dem DB-Konzern standen per 31. Dezember 2021 weitere garantierte Kredit-
fazilitaiten mit einem Gesamtvolumen von 4.577 Mio. € zur Verfiigung (per
31. Dezember 2020: 4.676 Mio.€). Davon entfielen 2.080 Mio. € auf Back-up-
Linien fiir das 3,0-Mrd.-€-Commercial-Paper-Programm der DB AG (per
31.Dezember 2020: 2.080 Mio. €). Keine dieser Back-up-Linien war am 31. De-
zember 2021 in Anspruch genommen. Globale Kreditfazilitaten (iber insge-
samt 2.497 Mio. € (per 31. Dezember 2020: 2.596 Mio.€) dienen der Working-
Capital- und Avalfinanzierung der weltweit tatigen Tochtergesellschaften,
tiberwiegend in den Segmenten DB Schenker und DB Arriva.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber der EUROFIMA sind in der folgenden
Ubersicht detailliert ausgewiesen:

2021 2020
Restlaufzeit ~ Nominalzins
VERBINDLICHKEITEN GEGENUBER DER EUROFIMA PER 31.12. / in Mio.€ Wihrung inJahren in% Buchwert Marktwert Buchwert Marktwert
Darlehen 2010-2021 EUR 0,0 4,050 - - 200 207
Insgesamt - - 200 207

Per 31. Dezember 2021 bestanden keine EUROFIMA-Darlehen. Im Berichts-
jahr wurde das letzte noch ausstehenden EUROFIMA-Darlehen i.H.v.
200 Mio. € fristgerecht getilgt.

Verpflichtungen aus Leasingverhéltnissen (Anhangziffer (13) =] 205ff.)
werden durch Rechte der Leasinggeber an den Leasinggegenstanden
gesichert.

Die Leasinggegenstande hatten per 31. Dezember 2021 einen Buchwert von
4.619 Mio. € (per 31. Dezember 2020: 4.585 Mio. €).

Die Nominalwerte der Leasingverbindlichkeiten verteilten sich wie
folgt:

Restlaufzeit
Summe
LEASINGVERBINDLICHKEITEN / in Mio.€ bis1jJahr  1bis2)Jahre 2bis3Jahre 3bis4Jahre 4bis5)ahre iiber 5 Jahre iiber 1 Jahr Insgesamt
PER 31.12.2021
Nominalwerte der Leasingzahlungen 1.058 884 653 528 416 2.085 4.566 5.624
PER 31.12.2020
Nominalwerte der Leasingzahlungen 1.093 807 665 477 390 1.975 4.314 5.407
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Die Finanzierungsverbindlichkeiten aus Verkehrskonzessionen gem. IFRIC 12
sind in der folgenden Ubersicht detailliert ausgewiesen:
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2021 2020
Restlaufzeit
PER31.12. / inMio.€ Wahrung inJahren Buchwert Marktwert Buchwert Marktwert
Netz West Lokomotiven (2016) EUR 4,0 = = 26 27
Netz West Triebwagen (2016) EUR 4,0 = = 6 7
Netz West Reisezugwagen (2019) EUR 4,0 = = 31 33
Dieselnetz Allgau Dieseltriebfahrzeuge (2020) EUR 8,0 40 43 44 49
S-Bahn Niirnberg Elektrotriebfahrzeuge (2020) EUR 9,0 66 73 74 81
S-Bahn Rhein-Neckar Elektrotriebfahrzeuge (2020) EUR 13,0 9 10 10 1
S-Bahn Rhein-Neckar Elektrotriebfahrzeuge (2021) EUR 13,0 65 70 = =
Insgesamt 180 196 191 208

Zur Erfiillung der Schienenpersonennahverkehrsleistungen im Netz Schleswig-
Holstein wurden diverse Lokomotiven, Triebwagen und seit 2019 auch
Reisezugwagen bis zum Ende des Verkehrsvertrags in 2025 von der verant-
wortlichen Bestellerorganisation angemietet.

Im Berichtsjahr ist die zweite Betriebsstufe fiir die S-Bahn Rhein-Neckar
mit einer Laufzeit bis 2034 hinzugekommen. Finanzierungsverbindlichkeiten

aus Verkehrskonzessionen stehen Forderungen aus Verkehrskonzessionen
gegen(iber (Anhangziffer (19) U] 210ff.).

Die beizulegenden Zeitwerte der langfristigen Finanzschulden werden
den folgenden Bewertungshierarchien zugeordnet:

2021 2020

PER 31.12. / in Mio.€ Level 1 Level 2 Level 3 Insgesamt Level 1 Level 2 Level 3 Insgesamt
FINANZSCHULDEN - LANGFRISTIG

Zinslose Darlehen = 322 = 322 = 480 = 480
Senioranleihen 5.332 21.342 = 26.674 4.949 19.322 = 24.271
Bankschulden = 6 = 6 = 405 = 405
EUROFIMA-Darlehen = = = = = 207 o 207
Leasingverbindlichkeiten = 4.216 = 4.216 = 4.271 = 4.271
Finanzierungsverbindlichkeiten aus Verkehrskonzessionen S 177 o 177 - 181 = 181
Sonstige Finanzierungsverbindlichkeiten = 8 = 8 = 10 = 10
Insgesamt 5.332 26.071 = 31.403 4.949 24.876 = 29.825

Die zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bilanzierten Zinslosen Darlehen
werden durch eine Abzinsung der in Laufzeitscheiben aufgeteilten Nominal-
werte der Zinslosen Darlehen mit der DB-Zinskurve (Marktzinskurve plus
aktueller DB-Spread; Quelle: Thomson Reuters bzw. Bloomberg) ermittelt.

Fiir Senioranleihen der DB Finance, die als Level 1 eingestuft werden,
werden Marktpreise aus einem aktiven Markt herangezogen, multipliziert
mit den Bilanzstichtags-Fremdwéahrungskursen. Die Quellen fiir die Notie-
rungen sind u.a. Thomson Reuters und Bloomberg. Die Senioranleihen, bei
denen die Marktaktivitdt den Anforderungen eines aktiven Marktes nicht
entspricht, wurden dem Level 2 zugeordnet. Fiir die Ermittlung der Markt-
preise dieser Senioranleihen wurden bindende Angebote u.a. bei Thomson
Reuters und Bloomberg zugrunde gelegt, die anhand der Bewertungs-
modelle unter Einbeziehung der am Markt beobachtbaren Parameter wie
Zinskurven und Wechselkurse verifiziert wurden.

Der beizulegende Zeitwert der Leasingvertrage sowie der Finanzie-
rungsverbindlichkeiten aus Verkehrskonzessionen wird durch eine Abzin-
sung der noch ausstehenden Leasingraten mit der DB-Zinskurve (Markt-
zinskurve plus aktueller Spread; Quelle: Thomson Reuters bzw. Bloomberg),
ermittelt.
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(29) ANDERE VERBINDLICHKEITEN

Die Bewertung von Verbindlichkeiten erfolgt nach IFRS 9 grundsdtzlich
zum Nominalbetrag, der dem beizulegenden Zeitwert im Zeitpunkt der
erstmaligen Erfassung und den fortgefiihrten Anschaffungskosten bis
zum Ausgleichsdatum entspricht, ggf. abziiglich der Transaktionskosten.
In der Folge werden langfristige Verbindlichkeiten zu fortgefiihrten An-
schaffungskosten unter Verwendung der Effektivzinsmethode angesetzt.
Die Unterschiedsbetréige zwischen Auszahlungsbetrag abziiglich Trans-
aktionskosten und Riickzahlungsbetrag werden (iber die Laufzeit ergeb-
niswirksam erfasst.

Die beizulegenden Zeitwerte der Bilanzpositionen Ubrige Verbindlich-
keiten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und Sonstige
Verbindlichkeiten entsprechen im Wesentlichen den Buchwerten.

Abfindungsverpflichtungen fiir zum Bilanzstichtag bereits geschlos-
sene Vereinbarungen werden als sonstige Verbindlichkeiten und - sofern
sie einzelvertraglich noch nicht fixiert und Teil einer Restrukturierungs-
verpflichtung nach IAS 37 sind - als sonstige Riickstellungen ausgewiesen.
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Die anderen Verbindlichkeiten haben sich wie folgt entwickelt:

Konzern-Abschluss
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Restlaufzeit

Summe

in Mio.€ bislJahr  1his2)Jahre 2his3Jahre  3bis4Jahre  4bis5)ahre iiber 5 Jahre iiber 1 Jahr Insgesamt

PER 31.12.2021

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

einschlieBlich erhaltener Anzahlungen 8.097 98 7 6 4 1 126 8.223

Ubrige und sonstige Verbindlichkeiten 3.883 15 8 6 16 170 215 4.098

Insgesamt 11.980 113 15 12 20 181 341 12.321
davon nichtfinanzielle Verbindlichkeiten 2.613 1 3 2 2 6 24 2.637
davon erhaltene Anzahlungen 280 2 2 1 6 12 292
davon gegeniiber nahestehenden Unternehmen und Personen 152 0 = = = = 0 152

PER 31.12.2020

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

einschlieBlich erhaltener Anzahlungen 6.312 478 71 6 4 12 571 6.883

Ubrige und sonstige Verbindlichkeiten 3.308 6 6 6 6 139 163 3.471

Insgesamt 9.620 484 77 12 10 151 734 10.354
davon nichtfinanzielle Verbindlichkeiten 2.287 4 3 3 2 8 20 2.307
davon erhaltene Anzahlungen® 364 2 2 1 8 14 378
davon gegeniiber nahestehenden Unternehmen und Personen 245 = = = = = = 245

b Werte aller langfristigen Verbindlichkeiten und »Insgesamt« angepasst.

Der Anstieg der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (+1.340
Mio. €) entfiel mit 1.092 Mio. € auf das Segment DB Schenker. Im Ubrigen
wird auf die Segmentinformationen nach Geschiftssegmenten =] 190f. verwiesen.

Nichtfinanzielle Verbindlichkeiten und erhaltene Anzahlungen sind
keiner Kategorie des IFRS 9 zuzuordnen.
Die (ibrigen und sonstigen Verbindlichkeiten betrafen im Einzelnen:

PER 31.12. / in Mio.€ 2021 2020
PERSONALBEZOGENE VERBINDLICHKEITEN

Verbindlichkeiten fiir Urlaubsriickstande 314 292
Verbindlichkeiten fiir nicht abgewickelte

Arbeitsmehrleistungen 284 258
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 137 124
Verbindlichkeiten fiir Abfindungen 25 29
Verbindlichkeiten fiir Weihnachtsgeld 14 11
Verbindlichkeiten fiir Urlaubsgeld 28 25
Sonstige Personalverpflichtungen 1129 799
SONSTIGE STEUERN

Umsatzsteuer 91 71
Lohn-und Kirchensteuer, Solidaritatszuschlag 207 176
Ubrige Steuern 17 143
Verbindlichkeiten aus Zinsen 160 164
Erlésschmdlerungen 60 46
Nicht verrechnete Baukostenzuschiisse 243 262
Verbindlichkeiten gem. Eisenbahnkreuzungsgesetz 0 3
Weitere iibrige und sonstige Verbindlichkeiten 1.289 1.068
Insgesamt 4.098 3.471

Der Anstieg der personalbezogenen Verbindlichkeiten resultierte insbeson-
dere aus gestiegenen sonstigen Personalverpflichtungen im Zusammenhang
mit der Abgeltung von Pensionsverpflichtungen in Schweden und aufgrund
der Erh6hung der leistungsabhangigen Zulagen im Segment DB Schenker.

Die anderen Verbindlichkeiten waren per 31. Dezember 2021 unveran-
dert mit 0 Mio. € besichert.

In den Gbrigen und sonstigen Verbindlichkeiten waren Risiken aus
Factoring-Vereinbarungen enthalten.
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(30) ERTRAGSTEUERSCHULDEN

Die Ertragsteuerschulden per 31. Dezember 2021 betrafen insbesondere
Verpflichtungen gegeniiber den Steuerbehoérden in China, im Vereinigten
Konigreich und in Indien.

(31) PENSIONSVERPFLICHTUNGEN

Der DB-Konzern gewdhrt seinen Mitarbeitenden in zahlreichen Léndern
Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhdltnisses. Die Ausgestaltung
der Pensionszusagen richtet sich nach den rechtlichen, wirtschaftlichen und
steuerlichen Rahmenbedingungen des jeweiligen Landes.

Im DB-Konzern bestehen sowohl leistungsorientierte (Defined Benefit)
als auch beitragsorientierte (Defined Contribution) Altersversorgungssys-
teme. Die Bewertung und Bilanzierung der leistungsorientierten Zusagen
erfolgt in Ubereinstimmung mit IAS 19. Wesentliche Pensionsverpflich-
tungen bestehen nur in Deutschland sowie im Vereinigten Kénigreich. Aus
diesem Grund werden auch nur diese im Folgenden néher beschrieben.

Deutschland
Pensionsverpflichtungen des DB-Konzerns in Deutschland umfassen sowohl
solche fiir Beamt:innen als auch fiir Arbeitnehmende.

Die den Gesellschaften des DB-Konzerns zugewiesenen Beamt:innen
erhalten nach ihrer Pensionierung Ruhestandsbeziige durch das BEV nach
dem Beamtenversorgungsgesetz.

Nur wéhrend der aktiven Tdtigkeit der zugewiesenen Beamt:innen fiir
den DB-Konzern werden Zahlungen an das BEV im Rahmen der Als-ob-
Abrechnung wie fiir neu eingestellte Arbeitnehmende (§21 Abs.1 DBGrG)
geleistet. Hierin enthalten sind auch fiktive Anteile fiir gesetzliche Renten-
versicherungsbeitrdge sowie fiktive Aufwendungen nach den Tarifvertrd-
gen lber die betriebliche Zusatzversorgung (ZversTV) und die betriebliche
Altersvorsorge (bAV-TV) der Arbeitnehmenden der DB AG. Bei den Zahlun-
gen an das BEV fiir die Altersversorgung der Beamt:innen handelt es sich
um beitragsorientierte Altersversorgungspldne.

Die Pensionsverpflichtungen gegeniiber Arbeitnehmenden betreffen
liberwiegend folgende Regelungen:
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a) Arbeitnehmende, die vor der Griindung der DB AG (1. Januar 1994) zur
Deutschen Bundesbahn gehdrten, verfiigen (iber eine fortwirkende Zusatz-
versorgung im Rahmen ihrer damaligen Zugehérigkeit zum dffentlichen
Dienst. Der Anspruch der Arbeitnehmenden auf Leistungen dieser Renten-
Zusatzversicherung richtet sich gegen die Deutsche Rentenversicherung
Knappschaft-Bahn-See (KBS). Die KBS hat als Behdrde nicht nur die Fiih-
rung und Zahlung der gesetzlichen Rente von Arbeitnehmenden des
DB-Konzerns iibernommen, sondern fiihrt fiir die anspruchsberechtigten
libergeleiteten Arbeitnehmenden die Renten-Zusatzversicherung fort.

Wéhrend des aktiven Arbeitsverhdltnisses erfolgt fiir diese Arbeitneh-
menden ebenfalls eine Als-ob-Kostenerstattung an das BEV. Mit dem Aus-
scheiden der Arbeitnehmenden entfdllt diese gegeniiber dem BEV.

Das BEV trégt die Kosten fiir diese Zusatzversorgung, reduziert um
die Selbstbeteiligung der Arbeitnehmenden (§ 14 Abs.2 DBGrG). Flir die
DB AG entstehen daher keine Riickstellungen fiir diese Versorgung durch
die 6ffentliche Hand.

b) Arbeitnehmende der ehemaligen Deutschen Reichsbahn und die
nach dem 1. Januar 1994 eingestellten Arbeitnehmenden erhalten eine
betriebliche Zusatzversorgung durch die DB AG im Rahmen des ZVersTV.
Bei dieser betrieblichen Zusatzversorgung handelt es sich um eine leistungs-
orientierte Altersversorgungsordnung, die gehalts- und dienstzeitabhéngig
ist. Die Anpassung der laufenden Rentenleistungen erfolgt jihrlich nach
den Vorschriften des Betriebsrentengesetzes. Als Leistungen werden Alters-,
Invaliditdts- und Hinterbliebenenleistungen in Form einer lebensldnglichen
Rente gewdhrt. Fiir diesen Plan wird kein Planvermdégen gebildet.

Dariiber hinaus erhalten die Arbeitnehmenden in den meisten Kon-
zerngesellschaften einen monatlichen Beitrag zur betrieblichen Altersvor-
sorge i.H.v. 3,3% des Monatstabellenentgelts sowie der meisten in dem
Monat gezahlten Entgeltbestandteile. Der monatliche Beitrag wird in einen
Pensionsfonds (DEVK-Pensionsfonds) gezahlt. Riickstellungen miissen
hierfiir nicht gebildet werden.

c) Gegenliber Fiihrungskrdften im DB-Konzern, die eine Fiihrungs-
kraftzusage vor dem 1. Januar 2007 erhalten haben, bestehen unterschied-
liche leistungsorientierte Pensionsverpflichtungen. Die Héhe dieser Leis-
tungen hdngt grundsdtzlich von der Dienstzeit und dem Gehalt ab. Im
Allgemeinen werden Alters-, Invaliditéits- und Hinterbliebenenleistungen
in Form einer lebensldnglichen Rente gewdhrt. Mit Ausnahme einer gerin-
gen Anzahl von Riickdeckungsversicherungen besteht kein Planvermégen.

d) Fiihrungskrdften des DB-Konzerns, die eine Flihrungskraftzusage
nach dem 31. Dezember 2006 erhalten haben, wird grundsdtzlich eine
Altersversorgung in Form einer beitragsorientierten Leistungszusage ge-
wdhrt. Hierbei wird in jedem Dienstjahr ein Versorgungsbaustein ermittelt,
der von Gehalt und Alter der Berechtigten abhdingt. Die Finanzierung
dieser Leistungen erfolgt iiber eine Treuhandstruktur (Contractual Trust
Arrangement; CTA), den Deutsche Bahn Pension Trust e. V. Die Leistungs-
héhe richtet sich grundsdtzlich nach der Rendite des CTA, wobei eine Min-
destverzinsung garantiert wird (Zusagen bis einschliefSlich 2014: 2,25 %
p.a., Zusagen ab 2015: lediglich Beitragserhalt). Langlebigkeitsrisiken
werden dadurch vermieden, dass die Leistungen grundsdtzlich in Form
einer flinfjdhrigen Ratenzahlung gewdhrt werden. Bei dem Vermdégen des
CTA handelt es sich um Planvermégen. Durch den wirtschaftlichen Gleich-
lauf von Pensionsverpflichtung und Planvermégen bei entsprechender
Wertentwicklung des CTA werden Anlagerisiken minimiert. Es bestehen
weder rechtliche noch regulatorische Mindestdotierungsverpflichtungen
des Deutsche Bahn Pension Trust e. V. Die Anlage der Beitrdge erfolgt ent-
sprechend der grundsdtzlichen Prdmisse, dass die zugesagte Versorgungs-
leistung durch eine entsprechende Garantiekomponente gewdhrleistet
wird. Dazu wird bei jeder Einzahlung einzeln je Versorgungsanwdrter:in
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ein altersabhdngiger Anlagebetrag in Nullkuponanleihen (Zerobonds)
bester Bonitdit investiert. Der nach Dotierung der Garantiekomponente ver-
bleibende Anlagebetrag wird renditeoptimierend vorrangig in passiv verwal-
tete europdische Aktien- und Rentenfonds (bzw. vergleichbare Produkte)
investiert.

e) Fiir Fiihrungskrdfte besteht die Mdglichkeit, an einem Entgeltumwand-
lungsprogramm (Deferred-Compensation-Programm) teilzunehmen. Diese
durch Arbeitnehmende finanzierte Form der betrieblichen Altersversorgung
stellt eine leistungsorientierte Pensionsverpflichtung dar.

Vereinigtes Kanigreich

a) Bei der betrieblichen Altersversorgung der DB Cargo (UK) Holdings
Limited handelt es sich im Wesentlichen um einen leistungsorientierten
Pensionsplan (gehalts- und dienstzeitabhdngig) innerhalb des britischen
Railway Pension Scheme. Die Planvermdgenswerte werden von einem un-
abhdngigen Treuhdnder verwaltet. Die Erhebung der Mitgliederdaten im
Plan zum Zweck der Erfiillung der gesetzlichen Anforderungen gegentiiber
den Planmitgliedern erfolgt i.d.R. alle drei Jahre. Zu den dazwischenliegen-
den Bewertungsstichtagen erfolgt die Bewertung der Verpflichtungen im
Plan anhand der entsprechend fortgeschriebenen Bestandsdaten. Der Pen-
sionsplan ist endgehaltsabhcdingig, als Leistungen werden lebensldngliche
Renten gewdhrt. Die Pensionsverpflichtungen sind im Wesentlichen durch
Planvermdgen gedeckt. Die Kapitalanlage wird durch den Treuhdnder des
Planvermdgens in Abstimmung mit dem DB-Konzern vorgenommen.

b) Bei DB Arriva bestehen hauptsdchlich leistungsorientierte Alters-
versorgungszusagen. Bedeutende leistungsorientierte Versorgungspldne
(entgelt- und dienstzeitabhdngig) bestehen fiir Mitarbeitende von DB Arriva
innerhalb des Railway Pension Scheme im Vereinigten Kénigreich. Hierbei
handelt es sich um andere Sektionen als den DB Cargo UK Plan innerhalb
des Railway Pension Scheme. Die Kosten der Pensionspléne werden in einem
60:40-Verhdltnis von Arbeitgeber und Arbeitnehmenden getragen und an-
teilig bilanziert. Die Pensionspldne sind endgehaltsabhdngig, als Leistungen
werden lebensldngliche Renten gewdhrt. Die entsprechenden Pensionsver-
pflichtungen sind weitgehend durch Fondsvermégen gedeckt. Die Kapital-
anlage wird durch den Treuhdnder des Planvermégens in Abstimmung mit
dem DB-Konzern vorgenommen.

Einige Gesellschaften leisten im Rahmen einer Franchisevereinbarung
fiir die wahrend der Dauer der Vereinbarung (Franchisedauer) angestell-
ten Arbeitnehmenden Beitrdge an den britischen Railway Pension Scheme.
Die Verpflichtungen gegentiber diesen Mitarbeitenden sowie das Planver-
mdgen werden nach Abzug des durch die Arbeitnehmenden finanzierten
Teils (40 %) vollstdndig bilanziert. Im Rahmen der Bilanzierung des Effekts
aus Franchisevereinbarungen verbleibt als in der Bilanz erfasste Nettoschuld
der Barwert der fiir die Dauer der Franchisevereinbarungen zu entrichten-
den Beitrdige zum Abbau eines Plandefizits. Als Personalaufwand werden
die laufenden Beitrdige zum Versorgungsplan ausgewiesen.

Ferner gewdhren vereinzelte Gesellschaften von DB Arriva ihren Mit-
arbeitenden beitragsorientierte Altersversorgungszusagen. Hierbei geht
der Arbeitgeber (iber die Entrichtung von Beitragszahlungen an einen ex-
ternen Versorgungstrdger hinaus keine weiteren Verpflichtungen ein. Die
Héhe der zukiinftigen Pensionsleistungen richtet sich ausschlieflich nach
der Héhe der an den externen Versorgungstrdger gezahlten Beitrdge, ein-
schlieflich der Ertréige aus der Anlage dieser Beitrdge.

Auferdem werden vereinzelt Beitrége zu sozialen Pensionsfonds im
Rahmen gesetzlicher Bestimmungen geleistet (staatliche Pldne).
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Kritische Schétzungen und Beurteilungen
Bei den leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen im In- und Ausland
liegen die versicherungsmathematischen Risiken beim DB-Konzern. Die
Bewertung leistungsorientierter Pensionszusagen sowie pensionsdhnlicher
Leistungszusagen und der hieraus resultierenden Aufwendungen und
Ertrdge erfolgt mittels versicherungsmathematischer Methoden. Den
Bewertungen liegen versicherungsmathematische Annahmen zugrunde.
Versicherungsmathematische Risiken, die als typisch fiir Unternehmen mit
leistungsorientierten Pldnen zu erachten sind, bestehen in folgender Weise:
— Zinsrisiko: Die angesetzten Abzinsungsfaktoren spiegeln die Zinssdtze
unter Berlicksichtigung der der Verpflichtung zugrunde liegenden Du-
ration wider, die am Bilanzstichtag fiir hochwertige festverzinsliche
Senioranleihen mit entsprechender Laufzeit erzielt werden. Ein Wech-
sel des Rechnungszinses fiihrt zu einer Verdnderung des Barwerts der
Gesamtverpflichtung (DBO).
— Inflationsrisiko: Ein Teil der Pensionsverpflichtungen, insbesondere
aufgrund von Anpassungen laufender Renten, ist an die Entwicklung
der Inflation geknlipft.

Konzern-Abschluss
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— Langlebigkeitsrisiko: Ein Langlebigkeitsrisiko kann sich aufgrund zu-
kiinftig steigender Lebenserwartung in Form verlédngerter Rentenaus-
zahlungszeitrdume konkretisieren.

— Investitionsrisiko: Im Falle extern finanzierter Pensionspldne basie-
ren die Werte des zugehdrigen Planvermdgens bzw. der Erstattungsan-
spriiche auf den Marktwerten zum Bilanzstichtag. Die Kapitalanlage
ist grundsdtzlich mit zahlreichen Risiken behaftet, die sich in der Zeit-
wertbilanzierung des Planvermdgens auswirken kénnen. Im Falle von
Pensionspldnen mit einer Dotierungsverpflichtung kann durch das
Investitionsrisiko die Hohe der kiinftigen Beitrdge beeinflusst werden.

Schliisselprdmissen fiir Aufwendungen und Ertréige aus Pensionszusagen

und pensionsdhnlichen Leistungszusagen basieren teilweise auf aktuellen

Marktverhdltnissen. Aufwendungen und Ertrége aus Pensionszusagen und

pensionsdhnlichen Leistungszusagen kénnen sich aufgrund von Anderun-

gen dieser zugrunde liegenden Schliisselprdmissen verdndern.

Der Bilanzansatz der Pensionsriickstellungen wird in nachfolgender Tabelle
unterlegt:

Europa .
Deutschland (ohne Deutschland) Ubrige Welt Insgesamt
PER 31.12. / in Mio.£ 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020
Verpflichtungen fiir fondsfinanzierte Leistungen 424 427 6.586 6.511 62 66 7.072 7.004
Verpflichtungen fiir nicht fondsfinanzierte Leistungen 4.371 5.103 73 398 14 13 4.458 5.514
Gesamtverpflichtung 4.795 5.530 6.659 6.909 76 79 11.530 12.518
Zeitwert des Planvermdgens -328 -314  -5.207 -4.503 -40 -37 -5.575 -4.854
Effekt aus Kostenaufteilung - - -420 -477 - - -420 -477
Effekt aus Franchisevereinbarungen = = -604 -690 = = -604 -690
Aufgrund der Begrenzung von IAS 19.58 nicht als Vermégenswert bilanzierter Betrag = = 0 0 = = 0 0
Inder Bilanz als Pension Asset erfasster Vermdgenswert = = 100 20 = = 100 20
In der Bilanz erfasste Nettoschuld 4.467 5.216 528 1.259 36 42 5.031 6.517
Die Gesamtverpflichtung der Versorgungszusagen entwickelte sich wie folgt:
Europa )
Deutschland (ohne Deutschland) Ubrige Welt Insgesamt

in Mio.€ 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020
Verpflichtungsumfang per 01.01. 5.530 4.671 6.909 7.997 79 81 12518 12.749
Dienstzeitaufwand, ohne Arbeitnehmendenbeitrage 228 178 72 68 4 4 304 250
Arbeitnehmendenbeitrage 3 2 31 33 0 0 34 35
Zinsaufwand 16 51 67 84 0 1 83 136
Zahlungen -85 -87 - 458 -173 -3 -5 -546 -265

davon Rentenzahlungen -85 -87 -170 -173 -3 -5 -258 -265

davon Zahlungen fiir Abgeltungen 0 0 -288 = 0 0 -288 0
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand sowie Gewinne oder Verluste aus Abgeltungen 3 7 -60 0 =1 0 -58 7
Transfers? 2 2 0 -2.009 - 2 2 -2.005
Anderung Konsolidierungskreis 3 = = = = - 3 o

davon Zugang Konsolidierungskreis 3 1 = = = = 3 1

davon Abgang Konsolidierungskreis = =il = = = = -1
Versicherungsmathematische Gewinne (-)/Verluste (+) -905 706 -338 1.289 -8 1 -1251 1.996

erfahrungsbedingte Neubewertungen -31 5 128 14 1 -8 98 1

aus der Verdnderung demografischer Annahmen -3 -4 -22 -18 0 0 -25 -22

aus der Verdnderung finanzieller Annahmen -871 705 - 444 1.293 -9 9 -132% 2.007
Wahrungskurseffekte = = 436 -380 5 -5 441 -385
Verpflichtungsumfang per 31.12. 4.795 5.530 6.659 6.909 76 79 11.530 12.518

1 Werte im Vorjahr betreffen im Wesentlichen die Beendigung des Rail-North-Franchise im Vorjahr.
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Die Zahlungen fiir Abgeltungen beriicksichtigten die Abgeltung von Pen-
sionsverpflichtungen bei der Arriva plc, Sunderland/Vereinigtes Konigreich,
i.H.v. 83 Mio. €. Des Weiteren wurde im Geschéftsjahr die Ubernahme von
Pensionsverpflichtungen in Schweden gegen Zahlung eines Betrags von
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205 Mio. € vereinbart. Bis zur Durchfiihrung dieser Zahlung im Jahr 2022
wird diese Verpflichtung zum 31. Dezember 2021 in den Verbindlichkeiten
ausgewiesen.

Die Entwicklung des Planvermégens ist in der nachfolgenden Ubersicht
dargestellt:

Europa .
Deutschland (ohne Deutschland) Ubrige Welt Insgesamt
in Mio. € 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020
Zeitwert des Planvermdgens per 01.01. 314 273 4.503 5.722 37 39 4.854 6.034
Arbeitgeberbeitrage 31 30 85 84 1 4 117 118
Arbeitnehmendenbeitrdge 1 1 31 33 0 0 32 34
Fiktiver Ertrag aus Planvermdgen 1 3 56 72 0 1 57 76
Zahlungen -5 -10 -241 -161 =2 -4 -248 -175
davon Rentenzahlungen -5 -10 -158 -161 =2 -4 -165 -175
davon Zahlungen fiir Abgeltungen = o -83 = o = -83 =
Transfers - 0 - -1.210 - - - -1.210
Anderung Konsolidierungskreis 1 0 = = = = 1 0
Neubewertung -15 17 463 263 2 1 450 281
Verwaltungskosten: Kosten der Pensionssicherung = = -10 -9 -1 =1l -1 -10
Wahrungskurseffekte = = 320 -291 =3 323 -294
Zeitwert des Planvermégens per 31.12. 328 314 5.207 4.503 40 37 5.575 4.854
1 Werte im Vorjahr betreffen im Wesentlichen die Beendigung des Rail-North-Franchise im Vorjahr.
Bei dem angesetzten Planvermdgen handelte es sich um:
Europa .
Deutschland (ohne Deutschland) Ubrige Welt Insgesamt
PER 31.12. / in Mio.€ 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020
Aktien und sonstige Wertpapiere 12 10 2.288 2.334 12 14 2312 2.358
davon mit Marktpreisnotierung 12 10 2.288 2.334 12 14 2312 2.358
Zinstragende Wertpapiere 213 202 2.115 1.482 24 19 2.352 1.703
davon mit Marktpreisnotierung 213 202 2.115 1.482 24 19 2.352 1.703
Riickdeckungsversicherungen 69 70 121 192 = = 190 262
davon mit Marktpreisnotierung 69 70 103 174 - - 172 244
davon ohne Marktpreisnotierung = = 18 18 = = 18 18
Private Equity = = 220 173 = = 220 173
davon ohne Marktpreisnotierung - = 220 173 = = 220 173
Anlagen in Infrastruktur - - 210 178 - - 210 178
davon mit Marktpreisnotierung = o 210 178 o o 210 178
Barmittelund andere Vermégenswerte 34 32 253 144 4 4 291 180
davon mit Marktpreisnotierung 34 32 77 62 2 2 13 96
davon ohne Marktpreisnotierung = = 176 82 2 2 178 84
328 314 5.207 4.503 40 37 5.575 4.854
davon als Pension Asset erfasster Vermdgenswert = = -100 -20 = = -100 -20
328 314 5.107 4.483 40 37 5.475 4.834
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Die Veranderung der Nettopensionsriickstellung ist nachfolgend dargestellt:
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Europa )
Deutschland (ohne Deutschland) Ubrige Welt Insgesamt
in Mio.€ 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020
Riickstellung per 01.01. 5.216 4.398 1.259 914 42 42 6.517 5.354
Pensionsaufwand 248 234 33 89 4 5 285 328
davon Dienstzeitaufwand 230 179 72 68 4 4 306 251
davon Zinsertrage und Zinsaufwendungen 15 48 1 12 0 0 26 60
davon Verwaltungskosten = = 10 9 1 1 1 10
davon nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand
sowie Gewinne oder Verluste aus Abgeltungen 3 7 -60 0 -1 0 -58 7
Arbeitgeberbeitrage -31 -30 -85 -84 =il -4 -117 -118
Zahlungen -80 =77 =217 -12 -1 =i -298 -90
davon Rentenzahlungen -80 =77 -12 -12 -1 =1l -93 -90
davon Zahlungen fiir Abgeltungen 0 0 -205 = 0 0 -205 0
Transfers 2 2 0 -4 - 2 2 -
Anderung Konsolidierungskreis 2 = S = = o 2 =
davon Zugang Konsolidierungskreis 2 1 = = = = 2 1
davon Abgang Konsolidierungskreis = =il = = = = - -1
Neubewertung -890 689 -582 378 -10 0 -1.482 1.067
erfahrungsbedingte Neubewertungen -31 5 83 -42 1 -8 53 -45
aus der Veranderung demografischer Annahmen -3 -4 -20 -13 0 0 -23 -17
aus der Verdnderung finanzieller Annahmen -871 705 -270 682 =9 9 -1150 1396
Differenz tatsachlicher Ertrag zu fiktivem Ertrag Planvermégen 15 -17 =375 -249 =7 -1 -362 -267
Wahrungskurseffekte - - 42 -18 2 =7 44 -20
Verdnderung erfasster Vermdgenswerte = o 78 -4 = = 78 -4
Riickstellung per 31.12. 4.467 5.216 528 1.259 36 42 5.031 6.517
1 Werte im Vorjahr betreffen im Wesentlichen die Beendigung des Rail-North-Franchise im Vorjahr.
Die Effekte aus Kostenaufteilung und Franchisevereinbarungen haben sich Sensitivitaten und zusatzliche Angaben:
per 31. Dezember 2021 infolge von Neubewertungen um 219 Mio. € reduziert
(per 31. Dezember 2020: Erhéhung um 648 Mio. €). Der Zinsaufwand und PER31.12. / inMio.€ 2021 2020
der erwartete Ertrag aus dem Planvermdgen wurden im Zinsergebnis erfasst. Gesamtverpflichtung bei einem
L . ., . um1Prozentpunkt hoheren Zinssatz 9.528 10.252
Alle tibrigen Betrage wurden im Personalaufwand ausgewiesen. . —
Gesamtverpflichtung bei einem
Die der Bewertung des iberwiegenden Teils der Pensionsriickstellung um 1 Prozentpunkt niedrigeren Zinssatz 14.186 15.563
zugrunde liegenden versicherungsmathematischen Parameter werden nach- Gesamtverpflichtung bei einer
folgend gezeigt: um 0,5% héheren Gehaltsentwicklung 11.673 12.678
Gesamtverpflichtung bei einer
um 0,5% hoheren Rentenentwicklung 12.288 13.393
e 2021 2020 Gesamtverpflichtung bei einer
RECHNUNGSZINSFUSS um1]Jahrerhdhten Lebenserwartung 11.876 12.935
Deutschland und tibrige Welt (ohne Vereinigtes Konigreich) 1,10 0,30 Gesamtverpflichtung 11.530 12.519
Vereinigtes Konigreich 1,90 1,30 davon aktive Begiinstigte 5.308 6.322
ERWARTETE LOHN- UND GEHALTSENTWICKLUNG davon ausgeschiedene Anwarter:innen 2.252 2.052
Deutschland und iibrige Welt (ohne Vereinigtes Kénigreich) 3,10 3,10 davon Pensiondr:innen 3.970 4.145
Vereinigtes Konigreich 3,50 3,10 Erwartete Einzahlungen in das Planvermdgen
ERWARTETE RENTENENTWICKLUNG (JE NACH PERSONENGRUPPE) fiir das kommende Jahr 107 109
Deutschland und iibrige Welt (ohne Vereinigtes Knigreich) 1,75 1,75 Direkte Rentenzahlungen fiir das kommende Jahr 16 89
Vereinigtes Kdnigreich 2,50 2,10 Duration der Leistungsverpflichtung (in Jahren) 20,2 20,5

Bei der Bewertung der Pensionsverpflichtungen fiir die deutschen Konzern-
unternehmen fanden die Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck
unverandert Anwendung. Bei der Bewertung der Pensionsverpflichtungen
fur die Gibrigen Konzernunternehmen wurden lander- oder versorgungsplan-
spezifische Sterbetafeln verwendet.

Die Angaben zur Sensitivitdt wurden unter Anwendung des Verfahrens ermit-
telt, das bei der Berechnung des Verpflichtungsumfangs eingesetzt wurde.
Dabei wurde jeweils eine Annahme unter Beibehaltung der Gibrigen Annah-
men geandert, sodass Interdependenzen zwischen den einzelnen Annahmen
unberiicksichtigt geblieben sind.
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(32) SONSTIGE RUCKSTELLUNGEN
Sonstige Riickstellungen werden gebildet, wenn eine rechtliche oder fakti-
sche Verpflichtung besteht, die aus einem vergangenen Ereignis resultiert,
deren Wahrscheinlichkeit der Inanspruchnahme gréfer als 50 % ist und die
zu einem Abfluss von Ressourcen fiihrt, und wenn eine verldssliche Schdt-
zung der Verpflichtungshéhe mdéglich ist (IAS 37 [Riickstellungen, Eventual-
schulden und Eventualforderungen]).

Langfristige Riickstellungen werden mit Marktzinssétzen abgezinst.
Die Umweltschutzriickstellungen zur Sanierung 6kologischer Altlasten
werden auf der Basis realer Zinssctze, die dem Risiko und dem Zeitraum
bis zur Erfiillung angepasst werden, abgezinst. Ein Unterschiedsbetrag
zwischen dem nominellen Wert der erwarteten Zahlungsabfliisse und
dem bilanzierten Barwert fiir die Umweltschutzriickstellungen der DB AG
aus l(ibernommenen Verpflichtungen zur Beseitigung der Altlasten aus der
Zeit vor der Griindung der DB AG wiirde in den passiven Abgrenzungen
ausgewiesen und wiirde damit den Zinsvorteil aus der ldngerfristigen
Abwicklung der Riickstellung abbilden. Der Aufzinsungsaufwand aus den
sonstigen Riickstellungen wird im Zinsergebnis erfasst. Drohverlustriick-
stellungen werden in Héhe des niedrigeren Betrags aus den erwarteten
Kosten der Erfiillung des Vertrags und den erwarteten Kosten fiir die Been-
digung des Vertrags bewertet.

Kritische Schéitzungen und Beurteilungen
Die Bestimmung von Riickstellungen jeglicher Art ist mit Einschétzungen
zur Héhe und /oder zum Zeitpunkt von Verpflichtungen verbunden.

Die Umweltschutzriickstellungen betreffen primdr die Verpflichtung
der DB AG zur Beseitigung von vor dem 1. Januar 1994 entstandenen 6ko-
logischen Altlasten auf dem Gebiet der ehemaligen Deutschen Bundesbahn
und der ehemaligen Deutschen Reichsbahn. Als 6kologische Altlasten wer-
den sanierungspflichtige Kontaminationen von Boden und Grundwasser
bezeichnet, die Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Beldsti-
gungen fiir Einzelne oder die Allgemeinheit auslésen. Gesetzliche Grund-
lagen zur Ableitung der Sanierungspflichten sind in den Boden- und Was-
sergesetzen des Bundes und der Lédnder zusammengefasst. Ebenfalls
Gegenstand der Bearbeitung dkologischer Altlasten sind erforderliche
Sanierungsmaf3nahmen am Kanalbestand, um Boden- und Grundwasser-
kontaminationen aus Leckagen des Kanalbestands zu vermeiden, und
Mafnahmen zur Stilllegung von Altdeponien.
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Die Bewertung der Riickstellung erfolgt auf der Grundlage eines Diskontie-
rungsverfahrens zum Barwert, soweit Sanierungsmafinahmen wahrschein-
lich sind, die Sanierungskosten verldsslich geschdtzt werden kénnen und
kein zukiinftiger Nutzen aus diesen MafSnahmen erwartet wird.

Die Schétzung kiinftiger Sanierungskosten unterliegt vielféltigen Ein-
flussfaktoren. Wesentliche Treiber kénnen die Anwendung innovativer
Sanierungsverfahren, Verdnderungen rechtlicher Rahmenbedingungen
und auch die Marktpreisentwicklung fiir die Entsorgung von Altlasten sein.
Um die Sanierungskosten fiir die einzelnen Schadensfille realistisch abzu-
schdtzen, werden in den Arbeitsprogrammen Anpassungen der Kosten-
schdtzungen aufgrund von Erkenntniszuwachs und behérdlichen Abstim-
mungen in den aufeinanderfolgenden Bearbeitungsstufen vorgenommen.

Fiir die Bewertung der Riickstellung zum Bilanzstichtag wurden auf
der Grundlage der derzeit bekannten Untersuchungs- und Sanierungsver-
pflichtungen die erwarteten Kosten auf Basis des heutigen Preisniveaus
geschdtzt. Die Abzinsung der Riickstellung erfolgt wie im Vorjahr auf Basis
erwarteter Zahlungsabfliisse bei Anwendung eines risikoadjustierten
Zinssatzes von 0,00 %.

Riickstellungen fiir drohende Verluste aus schwebenden Geschdften
werden gebildet, sofern ein Verlust wahrscheinlich ist und dieser Verlust
verldsslich geschdtzt werden kann. Wegen der mit dieser Beurteilung ver-
bundenen Unsicherheit kénnen die tatscichlichen Verluste ggf. von den
urspriinglichen Schétzungen und damit von dem Riickstellungsbetrag ab-
weichen. Im DB-Konzern ergeben sich solche Unsicherheiten insbesondere
aus der Schdtzung zukiinftiger Ertrdge aus Verkehrsvertrdgen, der damit
in Zusammenhang stehenden Sach- und Personalkosten sowie etwaiger
Pénalezahlungen. Anderungen der Schétzungen dieser drohenden Verluste
aus schwebenden Geschdften kénnen sich unter Umstdnden erheblich auf
die kiinftige Ertragslage auswirken.

Die Bewertung der Riickstellungen fiir Stilllegungen erfolgt haupt-
sdchlich auf Basis von Schdtzungen, die fiir Stilllegungs- und Entsorgungs-
kosten im Wesentlichen aus branchenspezifischen Gutachten abgeleitet
werden. Die Riickstellungen werden zum Zeitpunkt ihrer Entstehung mit
ihrem abgezinsten Erfiillungsbetrag angesetzt.

Die sonstigen Riickstellungen haben sich wie folgt entwickelt:

Riickstellungen

Personalbezogene Erlos- fiir drohende Stilllegungs- Ubrige
Riickstellungen schmdlerungen Verluste verpflichtungen Umweltschutz Riickstellungen Insgesamt

in Mio.€ 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020
Stand per 01.01. 942 941 1785 1.356 604 405 409 368 985 971 1316 1.057 6.041  5.098
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 1 -1 0 0 5 -1 = = 0 0 9 -10 15 -22
Anderung Konsolidierungskreis 1 0 1 - - 1 - - - - 1 2 3 3

davon Zugang Konsolidierungskreis 1 - 1 - - 1 - - - - 1 2 3 3

davon Abgang Konsolidierungskreis 0 = = = = = = = = = 0 - 0
Inanspruchnahme -295 -281 -3/ -321 -204 -234 -18 =5 -51 -48  -193 -180 -1132 -1.101
Auflésung -52 -39 -138 -58 -35 -12 -10 = 0 0 -167 -70 -402 -179
Umgliederung -6 14 5 1 =2 0 = = = 0 =1l 6 -4 21
Zufiihrung 319 304 972 807 222 453 19 5 509 1 903 502 2.944 2.072
Auf-und Abzinsung 0 4 = = 0 2 33 73 = 61 =7 9 31 149
Stand per 31.12. 910 942 2254 1.785 590 604 433 409 1.443 985 1.866 1316 7.496 6.041
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Die Aufteilung der sonstigen Riickstellungen in kurz- und langfristige Be-
trage sowie die geschatzten Falligkeiten der sonstigen Riickstellungen sind
der folgenden Tabelle zu entnehmen:
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Restlaufzeit

Summe

in Mio.€ bis1Jahr  1his2)ahre 2his3)ahre 3 bis4Jahre  4bis5)ahre iiber 5 Jahre iiber 1 Jahr Insgesamt
PER 31.12.2021

Personalbezogene Riickstellungen 356 143 101 65 49 196 554 910
Erlésschmadlerungen 2.254 = = = = = = 2.254
Riickstellungen fiir drohende Verluste 255 97 100 72 31 35 335 590
Stilllegungsverpflichtungen 37 45 44 44 44 219 396 433
Umweltschutz 58 63 68 s 80 1103 1.385 1.443
Ubrige Riickstellungen 1373 94 88 51 62 198 493 1.866
Insgesamt 4.333 442 401 303 266 1.751 3.163 7.496
PER 31.12.2020

Personalbezogene Riickstellungen 369 143 101 65 50 214 573 942
Erldsschmélerungen 1.785 = = = = = = 1.785
Riickstellungen fiir drohende Verluste 296 84 63 65 51 45 308 604
Stilllegungsverpflichtungen 30 35 37 37 37 233 379 409
Umweltschutz 58 58 58 57 57 697 927 985
Ubrige Riickstellungen 927 38 30 29 39 253 389 1316
Insgesamt 3.465 358 289 253 234 1.442 2.576 6.041

Personalbezogene Riickstellungen

Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhdltnisses (Ab-
findungszahlungen) werden fillig, wenn Mitarbeitende im Rahmen von
Vorruhestand oder Altersteilzeit vor dem abschlagsfreien reguldren Renten-
eintritt freigesetzt werden oder wenn Mitarbeitende gegen eine Abfindungs-
leistung freiwillig aus dem Arbeitsverhdltnis austreten. Abfindungsleis-
tungen werden erfasst, wenn eine nachweisliche Verpflichtung besteht,
entweder das Arbeitsverhdltnis von gegenwdrtigen Mitarbeitenden ent-
sprechend einem detaillierten formalen Plan, der nicht riickgdngig ge-
macht werden kann, zu beenden oder Abfindungen bei freiwilliger Been-
digung des Arbeitsverhdltnisses durch Mitarbeitende im Rahmen von
Aufhebungsvertrdgen zu leisten.

Abfindungsverpflichtungen fiir zum Bilanzstichtag bereits geschlos-
sene Vereinbarungen werden als sonstige Verbindlichkeiten und - sofern
sie einzelvertraglich noch nicht fixiert und Teil einer Restrukturierungsver-
pflichtung nach IAS 37 sind - als sonstige Riickstellungen ausgewiesen.

Altersteilzeitvereinbarungen basieren auf dem sog. Blockmodell. Die
vom DB-Konzern wéhrend des Zeitraums der Altersteilzeit zum Gehalt ge-
zahlten Aufstockungsbetréige sowie zusdtzliche Beitrcige an die gesetzliche
Rentenversicherung werden bis zum Ende der Aktivphase der Altersteilzeit
ratierlich angesammelt und in Ubereinstimmung mit IAS 19 zuriickgestellt.
Der Vergiitungsriickstand (zuziiglich der Arbeitgeberbeitrége zur Sozial-
versicherung) fiir die wihrend der Beschdftigungsphase geleistete Mehr-
arbeit wird als andere langfristig féllige Leistung an Arbeitnehmende eben-
falls mit dem ratierlichen Barwert bewertet.

Der DB-Konzern bietet Mitarbeitenden unter bestimmten Voraussetzun-
gen die Mdglichkeit, ihre Arbeitszeit unterhalb ihrer reguldren Arbeitszeit
zu verringern (besondere Teilzeit im Alter). In diesen Fdllen reduziert sich
die Arbeitszeit auf 81 % der Referenz- bzw. Regelarbeitszeit, wobei das Ent-
gelt auf 90 % aufgestockt wird. Leistungen zur betrieblichen Altersvorsorge
werden auf Basis von 100 % der Referenz- bzw. Regelarbeitszeit gewdhrt.
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Die personalbezogenen Riickstellungen setzten sich wie folgt zusammen:

PER 31.12. / in Mio.€ 2021 2020
Personalvertragliche Verpflichtungen 431 442
Altersteilzeit-und Vorruhestandsverpflichtungen 187 202
Jubildumsriickstellungen 114 123
Sonstige 178 175
Insgesamt 910 942

Die personalbezogenen Riickstellungen enthalten u.a. personalvertragliche
Verpflichtungen, die sich aus dem arbeitsrechtlichen Anspruch vieler Be-
schéftigter sowie der Bereitschaft der DB AG ergeben, auf betriebsbedingte
Kiindigungen zu verzichten. In diesen Fallen entstehen dem DB-Konzern
bis zur Weitervermittlung bzw. bis zur Beendigung des Arbeitsverhaltnisses
Verluste aus zu tragenden Personalkosten, denen keine Gegenleistungen
gegeniiberstehen (Verpflichtungsiiberschiisse aus Beschaftigungsverhalt-
nissen). Im Ubrigen enthalten die personalvertraglichen Verpflichtungen
Restrukturierungsriickstellungen.

Mit einer Dotierungshéhe von rund 395 Mio. € per 31. Dezember 2021
(per 31. Dezember 2020: 374 Mio.€) machte die Riickstellung fiir Verpflich-
tungsiiberschiisse aus Beschaftigungsverhaltnissen einen grofRen Anteil an
den personalbezogenen Riickstellungen im DB-Konzern aus. Hierin spiegeln
sich die personalvertraglichen Verpflichtungen der DB AG fiir die im Demo-
grafietarifvertrag (DemografieTV) verankerte Beschaftigungssicherung wider.

Im Segment DB Schenker bestanden per 31. Dezember 2021 personal-
bezogene Restrukturierungsriickstellungen von 7 Mio. € (per 31. Dezember
2020: 36 Mio. €), im Wesentlichen fir das globale Restrukturierungspro-
gramm Boost zur Steigerung der Profitabilitat.

Die Riickstellungen fiir Altersteilzeit- und Vorruhestandsverpflichtun-
gen beriicksichtigen die Verpflichtungen aus tarifvertraglichen Regelungen
und wurden (iberwiegend auf der Grundlage versicherungsmathematischer
Gutachten ermittelt. In den Regelungen des DemografieTV zur besonderen
Teilzeit im Alter ist ein Betrag von 82 Mio. € (per 31. Dezember 2020: 87 Mio. €)
fiir den tariflichen Anspruch von Mitarbeitenden mit langjahriger Betriebs-
zugehdrigkeit und einer langjdhrigen Tatigkeit im Schichtdienst enthalten.
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Erlosschmilerungen

Der deutliche Anstieg der Erlésschmalerungen betraf im Wesentlichen Kdir-
zungen bei DB Regio im Zusammenhang mit Bestellerentgelten infolge der
Auswirkungen der Corona-Pandemie sowie Riickzahlungsrisiken aus dem
OPNV-Rettungsschirm, der die coronabedingten Folgen auf die Branche
abfedern soll.

Riickstellungen fiir drohende Verluste
Die Riickstellungen fiir drohende Verluste betrafen hauptsachlich Verkehrs-
vertrage, bei denen tber die Laufzeit der Vertrage Verpflichtungsiiberschiisse
entstehen. Die Zufiihrungen betrafen insbesondere DB Regio und DB Arriva.
Zum 31. Dezember 2021 wurde ein Betrag von 183 Mio. € (DB Regio)
bzw. 17 Mio. € (DB Arriva) zugefiihrt. Hier wirkten sich u.a. Annahmen zu
zukilinftig verringerten Fahrgeldeinnahmen, aber auch hdhere Instandhal-
tungsaufwendungen sowie gestiegene Energiepreise aus. Insbesondere die
Einschatzungen der Entwicklung der kiinftigen Fahrgeldeinnahmen unter-
liegen aufgrund der Corona-Pandemie weiterhin hohen Unsicherheiten.

Stilllegungsriickstellungen

Die Riickstellungen fiir Stilllegungsverpflichtungen betrafen die anteilige
Stilllegungsverpflichtung bei einem Gemeinschaftskraftwerk. Bei der Be-
wertung der Riickstellung wurden analog zum Vorjahr eine in diesem Sek-
tor libliche Kostensteigerungsrate i.H.v. 2,50 % und ein Nominalzins von
2,50 % bericksichtigt.

Umweltschutzriickstellungen

In den Umweltschutzriickstellungen waren per 31. Dezember 2021 mit
1.434 Mio.€ (per 31. Dezember 2020: 976 Mio.€) Sanierungsverpflichtungen
der DB AG enthalten. Im Berichtsjahr wurde eine neue Bewertung des Riick-
stellungsbedarfs durchgefiihrt. Dabei zeigte sich, dass u.a. die bislang gel-
tenden Annahmen zur Finanzierung der Eigenleistung durch Einnahmen,
zur Entwicklung der Baukosten, zum Kapazitatsbedarf sowie zur Eigenfer-
tigungstiefe angepasst werden mussten. Als Resultat ergaben sich ein zu-
satzlicher Rickstellungsbedarf i.H.v. 508 Mio. € sowie eine damit einher-
gehende Laufzeitverldngerung um fiinf Jahre bis zum Jahr 2047. Die
Riickstellungszufiihrung sowie die Laufzeitverldangerung wurden per 31. De-
zember 2021 entsprechend umgesetzt. Zur Wahrnehmung der in den Um-
weltschutzriickstellungen beriicksichtigten Sanierungsverpflichtungen hat
die DB AG u.a.

— das 4-Stufen-Programm Bodensanierung,

— das 3-Stufen-Kanalprogramm,

— das 2-Stufen-Programm Deponiestilllegung

aufgesetzt. Durch die strukturierte Bearbeitung wird rechtskonformes so-
wie kosten- und aufwandsoptimiertes Vorgehen fiir die Erfassung, Gefahr-
dungsbeurteilung und Sanierung festgestellter Schutzgutgefahrdungen
sichergestellt.

Im 4-Stufen-Programm Bodensanierung werden (iber die Stufen »His-
torische Erkundung«, »Orientierende Untersuchung« und »Detailunter-
suchung« bestehende Boden- und/oder Grundwasserverunreinigungen
lokalisiert und auf der Grundlage der maRgeblichen gesetzlichen Priif-
kriterien beurteilt. Wird hierbei eine schadliche Bodenverdnderung oder
Altlast festgestellt, wird iber die Programmschritte Machbarkeitsstudie,
Ausfiihrungs- und Genehmigungsplanung die Umsetzung der erforderlichen
Sanierung geplant. Die Sanierungsdurchfiihrung wird flankiert von einem
verbindlich abgestimmten Sanierungsplan oder einem 6ffentlich-rechtlichen
Vertrag mit definierten Sanierungszielwerten.

Konzern-Abschluss

228

Anhang zur Nachhaltigkeit Weitere Informationen

Das 3-Stufen-Kanalprogramm zielt auf eine Beseitigung der sich aus Lecka-
gen ergebenden Verunreinigungen von Boden und/oder Grundwasser.
Damit geht eine Optimierung des vorhandenen Kanalnetzes auf die zukiinf-
tige Nutzung einher, sodass die Gefahrenabwehr auf dieses zukiinftige Netz
begrenzt werden kann. Das nicht betriebsnotwendige Netz wird stillgelegt.
Die Abwicklung des Kanalprogramms erfolgt Giber die Stufe 1 »Erfassung,
Stufe 2 »Inspektion« und Stufe 3 »Sanierung /Stilllegung«. Gesetzliche
Anforderungen sind im Wasserhaushaltsgesetz (WHG), in den Landes-
wassergesetzen und in den Eigenkontrollverordnungen formuliert.

Im 2-Stufen-Programm Deponiestilllegung werden alle vom DB-Konzern
betriebenen Altdeponien systematisch erfasst (Stufe 1). Die Stilllegung und
Rekultivierung der Flachen (Stufe 2a) sowie deren Nachsorge (Stufe 2b)
werden auf der Grundlage der Anforderungen aus dem Kreislaufwirtschafts-
gesetz (KrWG) und der Deponieverordnung (DepV) geplant und umgesetzt.

Ubrige Riickstellungen

Per 31. Dezember 2021 wurde ein Betrag von 276 Mio.€ (DB Netze Fahr-
weg) fiir die Wiederherstellung des Eisenbahntunnels der Neubaustrecke
Karlsruhe-Basel bei Rastatt zugefiihrt. Da erwartet wird, dass die zur Er-
fallung der zuriickgestellten Verpflichtung erforderlichen Ausgaben teil-
weise von einer anderen Partei erstattet werden, wurde kompensierend ein
Erstattungsanspruch i.H.v. 149 Mio. € aktiviert.

Die tibrigen Riickstellungen enthalten neben weiteren Riickstellungen
fuir Schadenersatz, Prozessrisiken, Riickbau- und Abbruchverpflichtungen,
Immobilienrisiken, Garantie- und Gewahrleistungsverpflichtungen, Haft-
pflichtrenten, Projektrisiken und Versicherungen, Drittverpflichtungen fir
Instandhaltungen sowie sonstigen Steuerrisiken eine Vielzahl weiterer Sach-
verhalte, die im Einzelfall von untergeordneter Bedeutung sind.

(33) PASSIVE ABGRENZUNGEN

Der DB-Konzern erhdlt verschiedene éffentliche Zuwendungen, die grund-
sdtzlich vermdgenswert- bzw. erfolgsbezogen gewdhrt werden. Die Zu-
wendungen werden bilanziell erfasst, sofern Sicherheit dartiber besteht,
dass sie erfolgen und die notwendigen Bedingungen fiir den Erhalt erfiillt
werden. Die verm6genswertorientierten Zuwendungen, v.a. Investitions-
zuschiisse, werden direkt von den bezuschussten Vermdgenswerten abge-
setzt. Die Zinsvorteile (Differenz aus Nominalwert und Barwert) aus ge-
wdhrten Zinslosen Darlehen werden auf der Grundlage der vertraglichen
Zuwendungsbedingungen passivisch abgegrenzt. Die Ertrdge aus der zeit-
anteiligen Auflésung dieser passiven Abgrenzungen werden als sonstiger
betrieblicher Ertrag erfasst.

Die passiven Abgrenzungen enthielten folgende Posten:

PER 31.12. / in Mio.€ 2021 2020
Abgegrenzte offentliche Zuwendungen 145 271
Erlésabgrenzungen 724 648
Sonstige 380 286
Insgesamt 1.249 1.205

Langfristiger Anteil 406 316

Kurzfristiger Anteil 843 889

Die Veranderung der Erlésabgrenzungen ergab sich u.a. aus im Saldo ge-
ringeren Abgrenzungen fiir Zeitraum- und Regelangebote (im Wesentlichen
BahnCards, Flextickets sowie Sparpreise) im Segment DB Fernverkehr trotz
gegenlaufig héherer Abgrenzungen fiir Gutscheine.
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Die abgegrenzten 6ffentlichen Zuwendungen betrafen u.a. den Zinsvor-
teil (Unterschiedsbetrag zwischen Nominal- und Barwert) aus den zinslos
gewadhrten Darlehen, der sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt hat:

in Mio.€ 2021 2020
Stand per 01.01. 67 211
Auflésung -67 -144
Stand per 31.12. - 67

Ein Teil der Auflosung im Berichtsjahr resultierte mit 30 Mio.€ (im Vorjahr:
59 Mio.€) aus der jahrlichen Auflésung passiver Abgrenzungen. Der (ibrige
Teil entfiel auf die Auflésung fortgefiihrter Abgrenzungen im Rahmen vor-
fristiger Einmaltilgungen zum jeweiligen Barwert in den Jahren 1999, 2004
und 2011.

Die Erlésabgrenzungen stellten den Teil der Vergiitungsleistungen dar,
der auf den Zeitraum nach dem Bilanzstichtag entfallt.

Erlauterungen zur Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung zeigt die Veranderungen der Zahlungsmittel und
Zahlungsmittelaquivalente im Berichtsjahr und wird in Ubereinstimmung
mit 1AS 7 (Kapitalflussrechnungen) erstellt. Die Darstellung des Mittelflus-
ses aus der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit erfolgt nach der indirekten
Methode.

Zinseinzahlungen und Zinsauszahlungen, Dividendeneinzahlungen
sowie Steuerzahlungen werden im Bereich der gewdhnlichen Geschafts-
tatigkeit ausgewiesen.

Der Finanzmittelbestand umfasst den in der Bilanz ausgewiesenen
Bestand an Zahlungsmitteln (Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstitu-
ten und Schecks sowie Wertpapieranlagen) mit einer Laufzeit von nicht
mehr als drei Monaten. Von den Zahlungsmitteln waren per 31. Dezember
2021 1.162 Mio. € (per 31. Dezember 2020: 981 Mio. €) im Wesentlichen auf-
grund von Vorgaben der Rail Franchises im Vereinigten Kénigreich sowie
aus Lander- und vertraglichen Restriktionen insbesondere im internationa-
len Logistikgeschaft verfiigungsbeschrankt.

Kurzfristig fallige Forderungen gegeniiber Kreditinstituten (per 31. De-
zember 2021: 83 Mio. €; per 31. Dezember 2020: 271 Mio. €), die aus Siche-
rungsvereinbarungen im Rahmen von Finanztermingeschaften resultieren,
werden unter den kurzfristigen sonstigen Forderungen und Vermdgenswer-
ten ausgewiesen. Da sich die Wertentwicklung der Finanztermingeschéfte
nur zunehmend schwer prognostizieren lasst, kann von einer kurzfristigen
Liquiditat solcher Sicherungsleistungen nur eingeschrankt ausgegangen
werden. Siehe

MITTELFLUSS AUS GEWOHNLICHER GESCHAFTSTATIGKEIT
Der Mittelfluss aus gewohnlicher Geschaftstatigkeit wird ermittelt, indem
das Periodenergebnis vor Steuern um nicht zahlungswirksame GroRen (ins-
besondere Zuftihrungen und Auflésungen von sonstigen Riickstellungen)
bereinigt und um die sonstigen Veranderungen des kurzfristigen Vermdgens,
der Verbindlichkeiten (ohne Finanzschulden) und der Riickstellungen er-
ganzt wird. Nach Berlicksichtigung der Zins- und Steuerzahlungen ergibt
sich ein Mittelzufluss aus gewdhnlicher Geschaftstatigkeit.

Gem. IFRS 16 werden Auszahlungen im Rahmen von Leasingvertragen
im Mittelfluss aus der Finanzierungstatigkeit erfasst, wenn es sich um Tilgungs-
zahlungen handelt, und im Mittelfluss aus laufender Geschaftstatigkeit,
wenn es sich um Zinszahlungen handelt.
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Der Mittelzufluss aus gewdhnlicher Geschaftstatigkeit hat sich im Be-
richtsjahr deutlich erhéht. MaRRgebend hierfiir war ein deutlich gestiege-
nes Jahresergebnis, bereinigt um verminderte Abschreibungen auf Sach-
anlagen und immaterielle Vermogenswerte (Wegfall der vollstandigen
Abschreibung der bis dahin von DB Arriva bilanzierten Firmenwerte im
Vorjahr von 1.411 Mio. €), hohere Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen sowie héhere zahlungsunwirksame Aufwendungen.

Im Berichtsjahr haben sich die zahlungsunwirksamen Aufwendungen
und Ertrage insbesondere durch einen deutlich h6heren Aufwandssaldo
aus der Zufiihrung und Auflésung von sonstigen Rickstellungen erhoht
(+553 Mio. €).

MITTELFLUSS AUS INVESTITIONSTATIGKEIT

Der Mittelfluss aus Investitionstatigkeit ergibt sich aus dem Mittelzufluss
aus dem Abgang von Sachanlagen und immateriellen Vermégenswerten
sowie aus Investitionszuwendungen und dem Mittelabfluss fiir Investitio-
nen in Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte sowie dem Mittel-
fluss aus dem Zu- und Abgang langfristiger finanzieller Vermégenswerte.

Einzahlungen aus Investitionszuschiissen werden unter der Investitions-
tatigkeit ausgewiesen, da zwischen den erhaltenen Investitionszuschiissen
und den Auszahlungen fiir Investitionen in Sachanlagevermdgen ein enger
Zusammenhang besteht.

Der leicht angestiegene Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit ergab
sich insbesondere aus gestiegenen Auszahlungen fiir Investitionen in das
Sachanlagevermdgen (+898 Mio. €; +6,8%). Gegenlaufig stieg der Ein-
zahlungssaldo aus Investitionszuwendungen (+534 Mio.€; +6,3%). Die
Auszahlungen fiir den Erwerb von Anteilen an konsolidierten Unternehmen
(im Berichtsjahr 45 Mio. €; im Vorjahr 40 Mio. €) haben sich gegeniiber dem
Vorjahr nur leicht erhéht und enthielten neben den Erwerben auch nach-
tragliche Kaufpreiszahlungen fir die ESE Engineering und Software-
Entwicklung GmbH, Braunschweig. Die Ein- und Auszahlungen fiir Investi-
tionen in finanzielle Vermdgenswerte enthielten im Saldo Auszahlungen
von 107 Mio. € fiir Investitionen aus dem Erwerb von Verkehrskonzessio-
nen (IFRIC 12).

Bei Veranderungen des Konsolidierungskreises durch Kauf oder Ver-
kauf von Unternehmen wird der bezahlte Kaufpreis (ohne Gibernommene
Schulden) abziglich der erworbenen oder verkauften Finanzmittel als
Mittelfluss aus Investitionstatigkeit erfasst.

MITTELFLUSS AUS FINANZIERUNGSTATIGKEIT
Der Mittelfluss aus Finanzierungstatigkeit ergibt sich aus Kapitalzufiihrun-
gen, dem Saldo von Ein- und Auszahlungen aus begebenen Senioranleihen,
aufgenommenen Bankschulden und Darlehen, Auszahlungen fiir die Tilgung
von Verbindlichkeiten aus Leasingvertragen sowie Auszahlungen fiir die
Tilgung der Zinslosen Darlehen.

Der Mittelzufluss aus Finanzierungstatigkeit verminderte sich um
397 Mio. €. Hierzu haben insbesondere ein Auszahlungssaldo aus der Auf-
nahme und Tilgung von Finanzmitteln (im Vorjahr: Einzahlungssaldo) im
Wesentlichen aus der Tilgung von Bankschulden, ein verminderter Einzah-
lungssaldo aus der Begebung und Tilgung von Senioranleihen sowie ge-
stiegene Tilgungszahlungen fiir Leasingvertrage und gleichzeitig hthere
Einzahlungen aus Kapitalzufiihrungen und der Wegfall der Dividendenzah-
lung an den Bund (im Vorjahr: 650 Mio. €) beigetragen.

VOYY



	IVZ: 
	Klimaschutz: 
	Stakeholder: 
	KLB: 
	KA: 
	AnhNH: 
	WInfo: 
	Suche: 
	vorhSeite: 
	näSeite: 
	vorhAnsicht: 
	Seite: 


